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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3. Z18. ( I ) C u r ^ ,. n d e N r 71HZ
Dte IMmzre dcr barmhe^-gen Brüder, Dchwestern und Ellsabeth,'neri"nen sind von der

Nachwelsung über dle Gebahrung mit den Sclfcungsgenüssen nlchr gän^lch enthoben
M.t herabgelKngrcn hohen Hl)fkanzlevdlcrete vom 26. vor.qen Monachs, ^ahl 768.

wurde bedeutet, daß durch d.t allerhöchste ^ncschlleßunq wegen Enthebung der I M . t u t e der
harmherz,gm B^der , Gchwcstnn und El.sadethlnermnen von der lährllchen Rechnunqslegung
kclneswegs^le Nachwelsunq über dle Gebohrung nnl den EtMung5genüsscn, und d,e Ueb«
wackung Über die Zuwcndu.g der Gnf lungen, und chrer Ertragn.ß zu den bestimmten

" ' " ' 6 " werden w.Me. D.ese höbe Besttmmung w^rd nachträgUch zur E u -
sohl 6427 hnnnt zur a^emm.en Kenntmß Frach t .

J o s e p h T a m i N o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur. Georg M a v r ,

_ _ — — _ ^ _ _ _ ^ k. k. Gub. Rath und Domprobst.

M genau zu beobachten
Au« Anl«ß d«r »° . m.hr.ren,Fam,l,en-d<r ««.n.om^m Provmzo, analsuchten An»-

Joseph C.nnl lo ^ . » h e r r v. Schmioburg ,
.̂  G°u°c°mur. Fr««, R.tt«r ». I»comini ,

^ ^ k. k. Guiernilll-Glcrttäi, «l« Rlf««nt.
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K r e i s a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . .
Z. Z27. (3) K u n d m a c h u n g . N r . HoiH.

Wei l das am 3. dieses für di? Holzl,eferung m das kasserllche königliche Mll t tär - Haupl-
Verpflegsmagazin erzielte Anboth zu überspannt war , so w»rd auf den 19. dieses Monachs
um 10 Uhr Vormittags eine neuerliche auf die früheren Bedingungen gegründete BeHand,
lung statt finden. Welches zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht wlrd. Kaiserliches
Königliches Kreisamt Laibach am 9. Map 1627. ^ ^ ^ , ^ ,,.,.,, . ^ .^

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 5ig. (5) E d i c t . Nr. 449-

Womit zur Kenntniß gebracht wird, daß im Amtssitzungözimmer des l. k. Berqumtes zu
Idr ia am 19. May l. I . Bormittags um 10 Uhr, 2Zs>3 Pfund weihc mit ANaun ausgearbeitete,
und 2»a Pfund braune Bindfell «Adschnihe im Licitattonswege an ten McMicthenoen gegen gleich
bare Bezahlung werden hintan gegeben werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden, und die weihen in dem. domgen Produtten > Maga>
zin, die braunen aber in der Zinnoberfabrit besehen tonnen.

Vom k. t. Bergamt Idria am 7. May 1^27.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
,. Z. ,42«. (5) E d i c t . Nr. 1742.

Vsm Bezirksgerichte der f. k. <Zameral » Herrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
M«n habe über Ansuchen des Valentin Karlm von Lack, in 5ie Auöfcrtzgung der Amortisations«
Edicte rücksichtltch deb ,u Gunsten des Franz Mocher auf dem in der Stadt Lack, Kapuziencr >Bo».
siadt sub Haus »Nr. »3 liegenoen hause, intabulirtcn und angcdliä) in Verlust gcrach^ncn Schult«
fckeins ddo. et, illtad. 2b. Oclobei 1790 pr. 400 ft. Landes'^oährung oder 340 st. deutscher Währung ge.
nZilliget.

Es werden daher alle jene, die auf den tenannten Schuldbrief ein Reckt zu haben vermeinen,
hitmit aufgefodert, »asselde binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogcwiß bie>-olis
geltend zu machen, widrigens nack Verlauf dieser Zeit über ferntres Ansuchen ber benannte Schuld-
brief sammt dem Intabulations. Certificate für null, nichtig und kraftlos erllärt weröen würde.

Bezirksgericht Saatsherrschaft Lack den 17. November »L»6.

Z. 52o. (3)
Om in allen Zweigen der Landamtirung durch mehrjährige Bedienstung practisch qeübter, im

Dienste stehender lediger Beamte wünscht einen neuen Dienst als AezirtMeamtc, Gerichtßactuac
oder Steuereinnehmer, uno ist fähig lowohl Kber feine Nernendung, Treue und Sittlichen zur Zu«
friedenheit sich Kuszuweisen, als auch in Baren oder fideijufsorisch, jede dem Dienste angemessene ,
Caution zu leisten.

Die gef«!Ugen Anträge wossen unter der Adresse V. 1^. in der Kanzley des Herrn Dr. Anton Lind»
ner in der Gradifcha Haus »Nr. 4 portofrey abgegeben werden.
Z. 5'52. (2) T d i c t. Nr. 492.

Bon dem Bezirks.Gerichte der Herrschaft Radmannsdsrf wird hiemit bekannt gemacht: M sey
auf Anlangen des Herrn Franz Schuller, alö Vormund der min. M^na Thom^nn von Klopp, <4«
xr^z. 6. April 1827 Nr. 4y2, in die Ausfertigung des Amortisations > Ooictes hinsichtlich deS anf
»en vorhin von Andreas, dann Anton Thomann HammersZkwerle zu Steinbichel grundbüchliö) besesse«
ne, nun durch Erbtecht aber auf dessen Pupilinn Maria Thomann übergegangenen Realttäien,
nähmlich auf dem Hause in Steinbichel sammt Walbantheilen sub Haus'Nr. 5 l , Urd. Nr. ,252, fy
wie auf denen Grundstücken na N.oun2« u v»I l>^, dsnn auf den vier (Mauern, zwey in der Schmid,
Hütte preä Ii.2p«5H^, uno zwey na^u2.äl mtavulirien, vorgeblich in Berlufi gerathenen, von Andreas
Thomann ausgehenden, und auf Valentin Remann rect« Orm^nn lautenden Schuldbriefes ddo. ,6.
September etlin»I°. L.December »8o3^r. i«43 st. 2g ^4 lr. L. W. sammt 5 o)a Interessen gewilligt
worden.

Es werden daher alle Jene, welche a.uf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen geden«
ten, ennnett, ihr Recht darauf hinnen einem Jahre, sechs Wochen unv drey Tagen, so gewiß darz«'



thun, widrigens dieselben ncich Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und dieser Schuldbrief für null
und incktig crttärt werden würde. . ^ - I

Bczirts.GeriHt Radmannsdorf den 9. Apr»! 1827.

ZTIZ) (I) ' E d l c t. Nr. 553.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit zu Jedermanns

Wissenschaft allgemein bekannt gemocdt: E5 werden auf Ansuchen der Frau Mar»a Echutz'
mann und Herrn Joseph Spo rn , Vormunde der mmderj. Match. Schvymcmn'schen K in -
der zu Radmannsdorf, alle Jene, d«e aus was immer für cmcm Necbtbgrunde an den Mat th .
Schutzmann'schen Verlaß zu Gutcnfeld einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben,
so wie auch Jene, welche hiezu etwas schulden, hiemtt aufgefordert, zu der, auf den 26.
Iuny d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liqmdanonsiagsatzung
um so gewisser zu erscheinen und ihr« Forderungen und Schulden getreu anzugeben, als sonst
dle sich nlchc meldenden Gläubiger die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden, Zegm die Schuldner adcr im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Bez. Gericht NadmannZdorf den Ic>. April 1827.

I . 537. (2) E d i c t . N r . 4y6.
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht: Es sey von diesem

Gerichte auf mündliches Ansuchen des Anton Oven von Hrastoudul, Ccssionar des Anton
Sadu von S t . Vc i t h , gegen Margarnh Kral l zu Hrastoudul, wegen schuldiger 120 st. 8 kr,,
dann Zinsen und Execunonskoften in die gebnhcne Reassunnrung der bereits unterm 29. N o -
vember 1L25, Z. 2767 bewilligten, aber d^-ch E'noerständniß unterbrochenen, öffentlichen
Versteigerung der, der Ereqmrtcn gehörigen, auf 371 ft. geschätzten, zu Hraftoudul liegen-
den, der löbl. Herrschaft Weixelberg sub Urb. N r . n ^ 1̂ 2 dienstbaren 1̂ 4 Hübe gewilliget
und hiezu drey Termine, und zwar: auf den 24. Ap r i l , 25. May und 26. I uny 1627,
jedesmahl von 10 b;s 12 Uhr Mtttags im Orte der Realltär mit dem Beyfatze bestimmt wor,
den, daßf wen̂ n diese Rcalnat bey der ersten oder zweyten VerstelZerungstagsatzung nicht um
oder Über den Dchähungswzrch an Mann gebracht werde, selbe bey der dntten Versteigerung
auch unter dem Schatzungewcrthe hintan gegeben werd?. Sittich am 24. Apri l 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Ltcttanon kcn Niemand den Gcha<zunasw«rth anqeboihen.

Z. 526. s2) „ ^ l c ) t a r i 0 n e x e c u t i v e
der 3j4 H"be des ̂ ohann Laurufch zu Ober. Iablanih, Nachbarschaft St . Martm bey Littay.

Von dem Bez. Geiichte zu ^ttttch wiro bekannt gemacht, daß über l̂nsucken des Michael Ie f .
sech, in die executwe ^eübiethung der dem Isbann Launisch zu Oberjablanih, Nachbarschaft S t .
Martin bey Littall gehörigen, dem Venefi«« Ft. M.icn^ll5 3 !̂) Rect. Nr- Z »z2 zinsbaren 5)4 Frey«
saß «Hübe. uno des damit verbundenen frey ertauften 3̂ 4 Garbenzebents sammt den Wohn- und
Wiithschaftü-G^haude, wegen durch Urtheil behaupteten Ledens>Untelhalts c. 8. e. gewiNiget ryorden sey.

Da nun yiezu 3 Termine, nähmlch: der 25. Apr i l , 25. May und 26. Iuny l. I . , jederzeit
Vormittags um »a Uhr im Orte Iadlanitz mit Hem Anhange ausgeschrieben rrurten, daß, wenn
sie sberwahnte Realität sammt dem Zetzenre um den gerichtlich erhobenen Schötzungsrrerth pr. goL st.
20 tr., weder bey der ersten noch zweyten FeilbiethungstaZsatzung an Mann gebracht werten könnte,
Mve dann bey der drnten Feilbicthung auch unter der Schätzung hintan gegeben rvcrden würde, se
^ " / " Kauflustige, so wie d,e vorgemerkten Gläubiger zu erscheinen hiemit eingeladen. Die Licita«
^V^ lngtnsse werben am Tage der Licttatlon kund gemacht, können aber auch Volläufig in der Be«
^lsranzley zu Sittich eingesehen werden. Sittich am 16. März 1L27.
" n m e r t u n g . Nachdem bev der ersten Versteigerungs.Tagsahung kein Anboth gemacht wurde,

K l . . ; ^ ^ " " ^ am 25. May d. I . zur zweyten LicitkNon gefchlitttn.^
Vltnch, am 24. April »L27.
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2-^ Große Lot ter ie , bey A. C. Schräm, ^
der in Nlcdcr- Oesterreich V . O. M. B. legenden

schönen und großen Herrschaft Gmnnd,
unter angebothener Ablösung von 2^0000 ft. W . W . , oder 8^000 fi. Conv. Münze
dann des Gasthauses zur goldenen Rose in Bömzeil zu Gmünd, unter angebothener

Ablösung von 25000 ft. W . W . , oder 1000^ ft. Conv^ Münz.
Diese Lotterie biethet ourck eben genannte zwey bedeutende Realitäten-Haupttreffer
Mit den ansehnlichen Ablösungssummen von 200000ft. W . W . , und ^öooo fi.W. W . ,
und dura) 16I02 andere wirkliche Geldtreffer von «önoo,. 10000, 4000/ 2000, incest.
W . W , , und so abwärts dem gerhrtcsten spielendenPublicum oie ansehnliche Gewinnst-
summe von ä2ä57i si. W . W- dar. Die ausgezeichneten, nur dieser Lotterie eigenen

unverkennbaren Vorzüge bestehen nicht bloß in der im Verhältniß mit der geringen
Anzahl von^ nur 9/^,00 vevkaufilichen Losen den Gewinnern durch 16Z04 Treffer

angebothenen großen Gewinnstsumme von 42/^71 fi. W . W . (wodurch eigentlich das
günstige Verhältniß eines Treffers auf beynahe jedes sechste Los entspringt), sondern
auch in der zweckmäßigen Eintbeilung per Freylose m Cathegorien, welche mit den ^
jeder Cathegorie zugewiesenen höhern Gewmnsten von äoon, 2000, 1000 ft. und so I
weiter, dann wieder auf alle bedeutenden Haupt-undNebentreffer der schwarzen Lose «
mitspielen. Ueberdieß tr i t t bey diesen Gewinnst-Freylosen zum ersten Mahl die noch D
bey keiner Lotterie eingetretene Begünstigung der Nachziehung e in , wodurch ein ^
Theil derselben Prämien erlangen, folglich - zwey Mahl sicher gewinnen muß. Bey
Abnahme von nur fünf Stück Losen wuo in den ersten vier Monathen dieses
Spiels ein blaues Gewinnstlos I. Cathcgone, das am allerwenigsten 1 Ducaten
im Gold gewinnt, unentgeldlich aufgeaebcn. Der Reitz dieser Ausspielung wird
auch dadurch erhöht, indem sie nur E i n e Ziehung hat, welche am 24. Novem-
ber dieß Jahrs vor sich geht.

^ ' - Aas Los kostet 4 si. Conv. Münz.
?ose und Bpielplane sind vey obgenannten Großhandlungshause in der untern Breu«

r>erstraße Nr . 1199 , w:e bcy allen 1'. ' I ' . Herren Collectanten des I n - u n d ,n den bedeu-
tenden Städ ' ten^M Ausland^' ^ü h«ben. I n Laibach bcy I . E. W u t s ch e r.

"> Handelsmann.

Z. 5 i . i . (Z) B e k a n t m a ch u n g.
EndeSgefertigter zeigt hiermtt ergebenst an , daß er seme bisherige Wohnung am alten

Markt N r . ' i 5 5 perlassen,-und in derselben Gnaße den ersten Grock des Hauses N r . l 5 /
des Herrn H. A. Hohn, Buchbinders und Pap'.erbandlers bezogen hat. — Da cr hin'
bereits durch c«ne Reche von Jahren in Ausübung seiner Kunst sich des allgemeinen Beyfalls
erfreut, auch noch fonwährcnd nnt allem E^er emer größern Vervollkommnung im Umfan^ >
ge der Graveurkunst zuschr?,:et; so Höft er ferner dcn strengsten Ansprüchen semer hohen
Gönner um so mehr zu entsorechen, als er stets auf möglichst billige Preise im Verhaltmß ^
seiner Leistungen bedachi seyn wlrd. ^ i

Zugleich maör sr'hikannt, daß bey ihm diejenige französ. schwarze Farbe nebst ̂ Zugehär ^
und Gebrauchsheschrelb^n, zu haben tst, beo der'en Benüyung dze amillHen oder andern ^
Stamplte,.(menn He.Cihörla HeLochen sind), niemahls geputzt zu werden brauchen, ohne daß j
jedoch der Rsmheil chreZ AbdruFes Abbruch Zeschch^ Er emosiehlr sich p' ae^elgtem Zuspruche. z

W o l f g a n g F r i e d r i c h P u n z l e r , ^
' , Gravmr. , , , I



3. 5oz. (3) K u n d m a c h u n g »ä Nr. ioH.
de» Veräußerung der Religions - Fondsherrschaften G o n o w i t z und O p l o t n i t z , dstin

Se i t z und G e i t z d o r f in Stevermark im Clllier Kreise.
Zufolge Decretes der kaiserlichen königlichen Staatsgüter - Veraußerungs - Hofcommis,

sion vom 26. Hornung 1827, Zahl 5 3 , wird am 9. J u l y 1827 Vorrmtiog um i o Uhr
im Nachssaale dcs kaiserlichen königlichen Aubeniums in der Burg zu Gray die Religions-
fondsbcrrschaft G o n o w i t z und O p l o t n i t z sammt der Gült S t . Margarclh bey Hohen-
egg und Maria 7 Schmerzen, dann d;e Religionsfondkherrsch«ft S e i t z und S e i h d o r f
entweder vercilugt unter einem Ausrufspreise, oder jede dieser beyden Herrschaften fü< sich
allein, je nachdem sich die Luitanten zum vereinigten, oder zum abgesonderten Ankaufe ge-
nciqrcr zeigen werden, öffentlich versteigert und «n den Melsibicthenden veräußert werden.
D^r Nußrufl'preis für die Herrschaft G o n o w i t z und O p l o t n i t z ist 94677 ft. 25 kr. und
für die Hcrrschaf S e i h und S e i t z b o r f 8267t st. 35 kr. oder für die vereinten Herrschaf-
ten zusammen 1776^9 st. 10 kr. Conventions-Münze das ist: E i n m a h l H u n d e r t si 5»
ben u n d s iebz ig T a u send f ü n f H u n d e r t n e u n u n d v i e r z i g G u l d e n iok r .
C o n v e n t i o n s - M ü n z e . Die Herrschaft G 0 n 0 w l tz und O p l o t n i t z liegt im
Cillier Kreise an der Triester Hauptcomwerzial- und Poststraße. Der Amtssitz ist in dem ihr
Unterthan,gen Marktflecken Gonowitz > einer Poflsiation, I MeNen von der Kreisstadt Cllli
entfernt. Die Herrschaft S e i t z und S e i t z d o r f , ebenfalls im Clllicr Kre,fe, der Amtssitz
dieser Herrschaft zu Scitz ist 5 Meilen von der Kreisstadt E i l l i , und 2 i l I Meilen nur vrn dem
Markte Gonowitz, Seitzdorf die Meierey aber gar nur 1̂ 2 Stunde entfernt. Die vorzüg-
lichsten Bestandtheile dieser Herrschaften sind fo lgende : I . H e r r f c h a f t G o n o -
w i t z u n d O p l 0 t n i tz. 4 . A n G e b ä u d e n : 1) Das herrschaftliche Amtshaus
vb dem Markte Gonowitz auf einer maßigen Anhöhe, besteht aus zwey Steckwerken, und ist
mtt Ziegen gedeckt, im Erdgeschosse befindet sich ein gewölbter Keller auf 20 S tar t in ; 2)
" " 9 ^ l b t e r mit Ziegeln gedeckter Keller auf 60 S t a r t i n ; 3) ein gemauertes, mit Zie-
6eln gedecktes Gebäude mit Z kleinen Gewölben und einem Keller auf 20 S t a r t i n ; 4) eic
ne Holzhutte, zum Theile gemauert und mit Ziegeln gedeckt ; 5) der gemauerte, mit Zngkln
gedeckte Vetreldekastln auf beylausig 1200 Metzen: zu ebener Erde find Pferde« und Horn-
blchsiallungcn und noch «ndere Behältnisse; 6) das Stockhaus nut dm Arresten und meh-
reren Zimmern und Gewölben ; 7) die neuerbaute, gemauerte, und mit Ziegeln gedeckte Bind-
hutte nebstVichstallung ; g) eine neu erbaute hölzerne, und mit Brettern gedeckte kleine S t a l -
lung sammt Dreuddoden; 9) eine hölzerne Hütte für Heu und St roh nebst Dreschboden;
10) das ^Tchloßgebaude zu Oplotnitz, 2 i ^ Meilen von Gonowitz nebst dem Sommergebau«
de beyde mit Gchindeln^gedeck; im Erdgeschoße sind Keller auf 28 M a r t i n ; 1,) das Wi r th -
schaftsgcbaude auf 16 Dtuck Hornvieh; 12) «ine hölzerne mit St roh gedeckte Gttrcidharfe;
v3) das gemauerte, mu Schindeln gedeckte Getrndkastsngebäude auf iZoo Metzen nebst Kel-
lern auf 70 S t a r t i n ; 14) ^e Preßhütte nebst einem Keller; i5 ) der Kapaunhof an der HZ?
yc der Bachcrer Alpc; 16) bey den herrschaftlichenWcmgärten befinden sich 3 Weinzierleyen
und I Herrnhauser^ nahmllch eines in Vinar ie, gemauert und mit Ziegeln gedeckt, das
zweyte m NtttersberZ, gemauert, mit Schindeln gedeckt, ein Stockwerk hech. V. M a b l-
w ü h l e . Eine Dominica l -Mamh-Mahlmühle mit 3 Laufen und 1 Stampf ,m Dorfe
^plotnltz, gemauert, mit Schindeln gedeckt; ist dermahl um /^1 f l . I kr. Conventionsmün-
ze verpachtet. 0 . D i e Z i e g e l e y liegt 1^4 Stunde außer Gonowitz, mit gemauerten Zie-

H Beyl. Nr. /ia y. i3. May M7.)



gelsfen, in welchem in einem Brande i5ooo Stück Mauer«-, 6c>n Dach^ und /̂ on Hohsz'e-
gel erzeugt werden können. O. A n G r u n d s t ü c k e n : An Aeckern 62 Joch inüc) Qua-
drat - Klaftern; an Wiesen und Garten 268 Joch z60 Quadrat-Klaftern ; an Hu'bw^id?n,
Gestripp und Alpen 100 Joch, 347 Quadrat - Klaftern. Zusammen 570 Joch, i5c)i) Quadrat-
Klaf tern, welche Vermahl, nnt Ausnahme der den Winzern überlassenen Grundstücke, und
der für die Wemgartm vorbehalcenenGestrlvpe, um ilßgss. 2 3 ^ 2 k i ' . 3 . M . vervachttt sind.
N. A n W e i n q ä r t e n im Flachenmaße 33 Joch/ 1125 Quadratklaftern, worunrev ,n dem
V i n a r i e? Weingarten die a l s die besten i n q a n ; S t ever m a r k r ü h m l i c h s t be«
k a n n t e n s o g e n a n n t e n r o t h e n G u n o w i y e r W e l n e eräugt weroen. '^. A n
W a l d u n g e n 8859 Joch 162 Quadrat? Klaf tern, welche «us Buchen, Elchen, Erlcn ,
Furchen, Fichten und Tannen bestehen.' (^. D 0 m i n l c a l - N u tz u n g e n voi, Ut.tcr-
thanen und Bergholden. Zu dieser Herrschaft gehören: 733 rücksaßige und 2Zi Zulchns-
Rustical-Unterthanen, 5 l rücksaß,ge und 611 Zulehens - BerZholden, 3/̂  rückiaß^c und
73 Zulehens - Dominlcallsien, welche jahrlich <m Gelde zu entrichten haben: an Uvbcn e«
dienst 1087 st. 5 5 i ! ä kr-, an Ro'bathrcluttion 2723 ft. 36 kr., an Gchreibgeld von Bcvg-
holden 104 st. 41 î /z kr,, an Imsen von vcrkHuften Realitäcen 2Z st. i 0 2l/>.kr., an unwli
derrustlchen Flschwasscr-Bestand 5st . , an unwiderrusi^chen Zinsgetteid? Ncluttion 5 st. 56 kr.
Zusammen I948 st. 1 kr. Außer dem Robalbgelde sind noch folgende Robathen in nlNura
gegen Bezahlung bestunmter Taglöhnungen vorbehalten c 6o3 Hündrob-lth^Taqe für tagli-
che 7 und l o k r . , 233 emlpannige Fuhrrobath-Tage für tagl'ch 6 und i 6 k r . , 29^ zwcy,
spannige Fuhrrobath - Tage für tägliche 3c» kr., 10 vierspännige Fuhrrobalh ° Tage für tag-
liche /f0 kr. Î l. A n K l e i n r e ch t e n haben jayrllch einzugehen: i Stül!k Kastraun,
101 i l6 Stück Schafe, 67 Stück Lammer, 5a Stück Kspauner, 29 Gcück Hühn?r, , ? I
2j3 Stück Hendl , 5562 Stück!3yer, 3? Stück Käse, ic)5 Btück Bretter, 5oO0 Stück
Weingartsteckm, 22/^ Pfund Haar , diese Naturalien werden heuer um 202 si. 11 kr.
Conventions-Münze reluirt. I . A n Z l n s - , Sackzeh e n t - , F o r s t - u n d V o g t c y 5
G e t r e i d e . 33^ Metzen n 2t3 Maßl Weitztn , 116 Metzen 11 Maßl Ko rn , 44 Metzen i 3
Maßl Hirse, 565 Metzen ä Maßl Hafer. 15. A n N a tu r a l - B er yrc ct) t u nd I i n s c
most. Nach Abschlaa/des Bergrechts von den eigenen herrschaftlichen Wemgarten und anc
anderen Abfällen haben noch wirklich einzugehen: 636 Eimer 3 i Maß. I.. Laudemi< !n ,
M o r t u a r i e n , T a x e n . Laudemium mit 10 pr.Eto. vom Gchäizungs-oder Kaufswenhe;
bey Berggüter in Veränderungen durch einen Todesfall in auf- oder absteigender Linie aber
nur mtt 5 pr. 5to. Eimge Besitzungen sind laudennalfrey, für einige ist das Landemlum un-
widerruflich pactirt. Das M o r t u a v nnt r pr. Eto. Kanzlevtaxe vom emcn Vermögen,
und m«t'iss kr. für jeden Kreuzer des beansagten Rustical - Pfundgeldes , oder mit andern
herkömmlichen bestimmten Beträgen, jedoch mtt Beschränkung auf den Bezug von höchstens
2 pr. Cto. vom Werthe des unbeweglichen Gutes. Von beweglichen Verlassenschafren w;rd
nur 1 pr. Cto. rem genommen. Die Sch i r mb r i f f s tare ln Abstufungen von 1 st. 3o kr.
nach Verhältniß des Gchatzwerthes. Dle sonstigen Taxen nack den höchsten'Taxordnungen.
N . Z e h e n t r e ch t e. I. G et rc ld z e h n le . Das Nechr zur Abnahme des Ge-

. treidg'n'ben- Zehentes in 60 Gemeinden, theils allein, theils mit nndern Zthentherrschaften.
Für das Jahr 1826 waren diese Zehente um ^ 9 0 st. 46 kr. Conventwnß-Münze verrücktet.
I I . W e i n z e h e n t e . Das Rechet zur Abnahme des g«nzen Zehentes in den Weingebirgen.
Der Durchschnlttsertrag kann auf 20 Gtart ln angenommen werben. R. J a g d b a r k e i t .
Die hohe und niedere Jagdbarkeit im ganzen eigenen politischen Bezirke und in einem Theile
mit andern Herrschaften. Dtrmahl sind lnese Jagdbarkeiten um 70 fl. Conventions,Münze ver-
pachtet. 0 . F l s c h e r e y e n . Die Flscherey in 9 Bächen, in einem dUselben hat die
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Herrschaft Faal das Mitfischen. Gegenwärtig geht hiefür ein Pachtzins ein pr. 2 i f i . 3o kr.
sonvennons - Mün;e. I ' . ? a n d ger i ch t s - H 0 h e i t. Die freye Landgcrtchtßherrllchkeit
über beyläufig 11,000 Eeclen im eigenen politlschen Bezirke, und einem Theile des Bezirkes
Plankenstem, dann über das Herrschafisgebäude zu ^eitz. ^ . P v l i tlsch e r B e z i r k. Die-
ser erstrecket sich auf 6 Pfarren, in welchem nebst dem Markte Gonowitz 76 Ortschaften,
25 Steuergeme,nden und 9.̂ 12 Seelen sich besinden. 15. P a t r 0 n a t s - R e ch t e. Das
Plltronatsrecht über die Musterschule im Markte Gonowitz. 5. V o g t e y - R e c h t e . Das
Vögteyrechf üder die Pfarrkirche S t . Joseph zu Sternstem, und Filiale S t Anna zu Go-
nowly. Dann hat diese Herrschaft das Klrchenrcchnungs - Commtssariat über 6 Pfarrkirchen,
2 Cuvatlcn, und 10 Fll ial-Knchen auszuüben. U . H e r r s c h a f t S e i t z u n d S e i ft-
dok f . ^ A n G e b ä u d e n . ! ) Das Am^gebaude zu Sc.tz, ein Stockwerk
hoch, ma i3>chlefcrste,nen gedeckt; 2) ein besonderer Tract im ersten Schloßhofe, cm Stock-
werk hoch , nntZlegcln gedeckt, worm sich auch cm Wcmkeller auf 20 S tar t in und der Ge-
trndckasten bcfinoen; 3) Der Tract im zweyten Schloßhofe, em Stockwerk hoch, mit Zie-
geln gcdeckt, worm die Kanzlep untergebracht »st, nebst 2 Kellern auf 20 und 8 S t a r t m '
4) der Tracl mi dnttenSchloßhofe, zwey ^iockwcrke hoch, m»t Hlcgcln g/deckt, dar,n auch
cm Wemieller auf ^0 S t a r i n i , und em gewölbter Getreideboden; 5) der Zraci im vierten
Schloßhofe, em Stockwerk hoch, mit Ziegeln gedeckt, dtrmahl Eontrolors - und Amteschre»-
bers-Wopnung , nebst 2 gewölbten Kellern auf 5o S t a r t i n g ) d,e aufgelassene Siiftsklrche
lm nähmlichen ^chloßhofe, wie auch 7) die Elsgrube nebst en:er Luflsclcbkammcr; 8) das
gemauerte, lhells mit Ziegeln, theils mn Schmbeln gedeckte GerlchtSMencrhaus, einStock-
wevk boch- ()) das Mcierhc^s', theils gemauert, chcils gcziwmert, em Stockwerk hoch,
mu ^ a ilideln cz^d?ckt, nidst den erforderlichen Wirthsckaft5gevauden; 10) daß Nmtsgebau-
oe zu ^eltzdolf, cme Meile von ^?,tz entfernt, ein Etockwcrk hock, mU flegeln gedcckt,
kerIe^n ^ , ^ " ' " ' "uf 6o.und 10 ^ t a r t l n ; dle Bedachung wurde erst im Jahre 1825 neu
15 ^ . ' ' ^ " ^chloßhofe besindet sich c,ne besondere gewölbte Küche und em Nadbrunen.
G u m m i s a b ^ ^ " ^ ' ^ " c k e n . D.ese sind m drey Me.ercyen, zu S e i h , Se.tzdorf und
^ ^ " ^ bestehen aus Z6 Joch 633Quadratklaftern Acckern , 2 Joch 655

' ^ c n < n l i e ^ ' 5 ' ^ I " ^ ' 2 i 3 Qu.dralklaflern Wlescn , 225 Joch ^ 1 Quadrar-
kl .s^ n .YMHwe.d n , wofür ^er Pachtzins beträgt 786 st. 5 i l lä kr. Conventions - Münze.
^ . A n v eiu? e n , ^ , , ^)chi,pnlcker Tnch mu 7 Joch 775 Quadracklgftern , der Köre-

derSkaza«crTeickmit6Ioch6oQuadratklaf-
NN1, welcher lchtere aber dermahl als W.ese benüyt wnd. Der dermahlise Pacht;ms h.erfür
detragt öo st. 4ü kr.Eonvenn.n^Munze. v . A n N e. ng a r te n. Der K r e u z b a r / D ö r -
rer und Podmnner Wmgartcn mtt ^ I,ch , 5 , O.uarratklaftcrn Rebengrund, 65c> Oua-
d r a t k l ^ n W t t i e n ^ I o c h iä70 Quadratklaftern Hmhweidcn , nebst einem hölzernen/m.r
Dchmdcln g^cckten Neinvreßgebaude bey dem Kreuzbnger We.ngarten, u,d e.ncm ae-
mauerien, mil sckmdcln neu gedeckten W i ^c rh .us und qroßer Wnnpresser bey dcm Pod-
v nner und Dörver Weingarten. ^ . A ^ W a l d u n g e n . 2353 Joch Z . I Ouadratc
k ftern g r o n . u h . l s Bu^nwaldungen, mtt Eichen, Buken, Srlen und Nadelholi vermeng,
lo c / ' > „ a 7 ' le re ren S t u t e n belastet. Von diesem Flachenmaße sind jedoch 2 Joch
w ° f . ? ? ^ l M " ' " m Aeckcr. und 770 Quadratklaftern m e.nen Weingarten umstaltet,
^ u. d . ^ ^ z ^^ Pacht;:ns pr. lost. ,5kr . E.nv. Münze eingehet, l^. A n D o m , n > c a l -
a^ u. ^ '̂  ' ^ . " ^ " U n t e r t h a n e n. Zu d.eser Herrschaft gehören: Z68 Rust.cal n i c k M -
^ uuo 1 ^ Rustlcül.Zulchens-, Unterthanen, Z/. rücksäßlge und 116 Zulehcns-Domliucal,-
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s l m , 34 rücksaßige und 33« Zulehens-Vergholden, in mehreren Pfarren und Bezirken zer»
streuet, welche jährlich zu entrichten haben: i ) I m G e l d e : An unsieigerlichem Gelddien-
sle 563 fi. 8 2j^kr. An unsseigerllchem Robathgelde ^3 fi. /zb kr. An unwiderruflicherZins-
getreid-und Kleinrechten-Reluition 2c)ss. n k r . An unwiderruflicher Lammer-Zehent-Re-
luit ion 3 ss. 52 2j4 kr. An unwiderruflicher Robath - Reluition 1237 fi. 2 ^ kr. An Zins von
Dominical-Entitaten 172 st. 33 kr. An unveränderlichem Berg-und Schreibgclde i 5 ft.
b72z4kr. Zusammen 2056 fi. 26 kr. 2) A n v o r b e h a l t e n e r N a t u r a l r o b a t h .

?wey» - ,
Hand- spänn'g^v ^ ^

A r b e i t s t a g e j Klafter

g e g e n V e r g ü t u n g p r .

a 6 kr. > ^ 3o kr. ^ i 5 kr.

zm Einbringung des herrschaftlichen Garbenzehentes i33 22^ —
zur Einbringung des herrschaftlichen Wemzehentes i ^ ä i ? 5 —
zu Fischteichen . 4 > . . 8 6 2 6 —
zu Garbenzehent il E in legen ^ . . 4 4 — —
zu B e r g r e c h t , Messen . . . . i 5 — —
zu Brennholz-Hacken im herrschaftlichen Walde . ^ - " " »5g

Zusammen » . 422 H25 169
3) N n ^ l e i n r e c h t e n . 1 Lamm, 14 Kapauner/ Zg Hendel, 12572 Eyer, i53 Pfund
Käse, 32 Pfund Haarzechlinge; dann noch unter dem Titel Eackzchent: 7^ 1̂ 2 Hendel,
und 7 3 ^ 2 Pfund Haarzechlinge. ^) A n G e t r e i d e d i e n f t . An Zins- und Sackzehent-
Getrelde und Vogthafcr 5g^ Metzen 10 2j6 Maßl Weitzen> 76 Metzen 33 2 ^ Maßl Korn,
73 Metzen 3 5 7 j l 2 Maßl Hirse, 8c»6 Metzen 36 1)3 Maßl Hafer. 5) A n N a t u r a l b e r g '
recht u n d Z i n s m o f t . 47 S t a r t i n , g Eimer, 35 M«ß. — (^. A n l a u d e m i e n ,
M o v t u a r i e n u n d T a x e n . Das Laudemium mit 10 Pkt. bey jeder Besitzesueränderung;
tzen Berggütern aber, wenn nach einem Sterbefalle ein Ascendent zum Besitze gelangt,
nur mit 5 pCt. An eingetheilten Laudemien gehen jahrlich, jedoch widerruflich ein 2 ss.
2H3j4 kr. Conventions-Münze. Das Mortuar wird von Rusticalunterthanen mit 5 pCt.,
Von Dymitticaliften, Betgholoen und Innleuten mit l pEt. »on remem Verlaßuermögen
bezogen. Die Kaufs- oder Gchirmbnefs»Taxe wird nach dem Realitätenwerthe verschieden:
zu 2 fi. 3o kr. , zu 3 ss. 3a kr., und zu 4 fi. 3o kr. abgenommen. Die übrigen Taxen
ober werden nach den allgemeinen Taxordnungen eingehoben. — I I . A n Z e h e n t e n .
Der Getreidegarben « Zehent von Weitzen, K o r n , Gerste und Hafer in vier Pfarren mir
zwey Dr i t t e l , und in 18 Gemeinden vollständig; jedoch darf der Zehent von der Gerste nur
bey den eigenen Unterthanen abgenommen werden. Diese Zehenten sind Vermahlen um 71c»
fi. Conventions-Münze verpachtet. Der Weinzehent in 4 Pfarren mit zwey Dr i t te l und
i n 11 Gemeinden ganz mit der zehnten Maß. Diese Zehente sind dermahl ebenfalls bis auf
4 Gemeinden um jährliche 625 ss. 43 kr. Conventions-Münze verpachtet. ^- I . A n J a g d -
b a r k e i t e n . Die hohe und niedere Jagdbarkeit in ^ Districten, thetts allein, theils mit
anderen Dominien gemeinschaftlich, dermahl um jährliche 41 fi. i 3 kr. Conventions-Mün-
ze verpachtet. — A . A n F ischereyen . Die FluMcherey in Z Bächen, und der a u s -



^ l i e ß l i c h e F i s c h o t t e r f a n Z i m g a n z e n C i t t i e r K r e i s e b i s o n das U s e r des
Drauflußes. Der dermahlige jährliche Pachtzins hierfür betragt i 3 fi. Zo kr. Conventions?
Münze. Q. P a t r o n a t s - u n d V o g t e y r echte. Das Patronats, und Vogteprech;
über dle Pfarrspfründe und Kirche unserer lieben Frauen zu Spitalitsch, und über die dazu
gehörige Schule. Ucbrigens übet dlese Herrfchaft auch das Kirchenrechnunys-Commissariat
über die mit dem Patronate und der Vogtey der Hauptpfarre Gsnowltz unterstehenden Pfarre

^ . ^ ? ^ ^ ^ ^ " ^ " . ^ / ' ^ ^ ' ^ ^ / ' ' " k. Dieser besteht aus 26 Conscrjp-
twns-Ortschaften, m 3 Pfarren m.t e,mr Bevölkerung von 27.02 Seelen, dann ,st die H M ' ,
schaft zugleich treuer« Bezn-ksowgkett über 8 Steuerqemeindm. — ^um Ankauf w n d ^
^ . 7 " . ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ! ' s P ^ ^ ^ " ^ ^sitzen geeignet : L Demjenigen, w e -
^ s .0 ^ ^ ^ mcht landtafelfah,g ch, kömmt für den Fall der Erstehung dieser Herr.
scha en fur chn und seme Le^e«erben in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Land-
tafelfahlgkctt, und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unnobttit.rten
^zmsguldcns ln Hmsicht dieser Herrschaften zu Stal ten. Wer an der Versteigerung The,l
nehmen NM, hat den zehnten Theil des Ausrufspreijcs, und zwar für die Herrschaft Go-
nowltz und Oplotmtz Mlt Neun Tausend Vier Hundert Sieben und Sechzig Gulden 45 kr
Conventions - Münze, und für die Herrschaft Sech mit Achttaufend Zweyhundert Sieben
und Achtzig Gulden zo kr. Conventions - Münze , oder bey dem vereinigten Ankaufe
beyder Herrschaften mtt^Slebenzehn Tausend Sicben Hundert Vier und Fünfzig Gulden
^ , !« ° ^ ^ l ' 1 ^ ' ^ " ^ / ^ faut ion bey der Versteigerungs-Commission entweder bar,
^ ^ 5 i l ^ " " F Metallmunze und auf Ueberbrmger lautenden Staatspapieren nach
chrem coursmaßigm Werthe zu erlegen, oder eme auf dielen Betrag lautende vorläufig

Kammervrocuratur geprüfte, und als bewahri bestättigte Sicherstel-
A n H ^ ^ ^ " " ^ " ^ 0 bey der Versteigerung für e.nen Dritten einen
^ w s t e ^ " ' ^ " ' " ' ' "ner rechtsförmlich für diesenAct
te S d 7 s ^ d ^ o r . g l.gal,sir en Vormacht semes Eom.tenten auszuweisen. Der drit-
Verkaufsactes V v " ^ , ^ n 7 ^ ? Erfteher 4 Wochen nach crfolgter Genehmigung des
aeaen kann er ae?>^ " Uebergabe zu benchugen, die andern zwey Dntt-Thei le hin-
M t t , und m i t ^ F ü n f ^ ^ " ^ ^ e auf den erkauften Herrschaften'in erIer Priorität ver-
^ e n , bmnm f N ^ ^ ^ und m halbjahrigen Raten verzinset
genauen Würd.gung d e ^ Ratenzahlungen abtragen Die zur
Herrschaften, wie auch die « u ^ und d.e Beschreibung der

können beyder ka» erl.

eing?ehe?w7den! W « Grätz
sich an die Verwaltungsämter zu Gon w i ! und ^ / ^ ^ " " "

k. k. steyermärlischen Etaatsgäer^Vcr ! !n1sk2^n '7G^
Anton Schürer v. Wa ldhe im ,

^ 7 " -"— — ^ ^ ^ ^ ^ . l a l - und Präsidial-Secretär.

U m ^ « ^ ^ ° ' ^ I ' ^ « ' ^ / " ' " ' ' «>" 3!' May d. I , t°y dc« faiserl. kömgl. Rent««.
^I igH°^^2Nr.<>n«rKr«.s.e m den gewöhnlichen Awtessund.n ,um Verkaufe toi »em
^l°!l°r8l!>^.< «°p°"«°"' 'n Nuz;zi« Bezirt c->p» >1'I«lli. sich befindlichen Fl°nzi«c«n«r-
H o f t h o l l n . " " ' » " " ' ' , ^ " ' «". 'nnerii besselben gelegenen zwey kleinen Gärten und »« ,

- »n «eg« i n offeoilichtn Ntrstcignung geschritten werden, »obep der Fiico!«



preis äuf iZgZst. festgesetzt wird. Dieses Klosser w i r d , wie es der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen ware, um den beyge-
setzten Ftscalpreis ausgebothen, und dem Meistbietenden nur Vorb'chalt dcr Genehmigung
der k. k. S t . G. V . Hos- Commission überlassen werden. Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten Theil des Flsc'alpretses entweder m barer^onu.
Münze oder in öffentlichen, auf Metali Münze und auf den Ueberbnnger lautenden Btaats-
Papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey dcr Verste.gerungs - Commls,ion erlegt, oder
e»ne auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission gcprüfre , und als legal und
zureichend befundene'Sichersteüungs - Urkunde beybringt. Die erlegce C^unon wird jedem
Licitanten mit Ausnahme des Melstblechers, nach beendigter Versteigerung zurnckgesieltt, je-
ne des Meistbierhers dagegen wn-d als verfallen angesehen werden, fatts er sich zur Errich-
tung des dießfalligen Contractes nichr herbeylassen wollte, oder wcnn er die zu bezahlentze
erste Rate m der festgesetzten Zeit nichr berichtigte, bey pssichtmaßiqer Erfüllung die?cr Ob»
licgenhelten aber wird chm der erlegte Betrag an der ersten KcnfschilllNZs-Hälfte abgerech-
net, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für emcn Dritten einen
Anboth machen wü l , ist verbunden, die dießfälllge Vollmacht seines Eomncenten der ^Ver-
sieigerungs-Commission vorläufig zu überreichen. Der MeMmher hat dleHalsle des ^nauf-
schllltngs innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und lhm bekannt gemachter Vcstattlgung des
Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber^kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf emer andern, normalmäßige Hichcr-
heit gewahrenden Nealttät in erster Prwrität grundhüchlich versichert, mit 5 von Hundert
in Conv. Münze verlinser, und die Zinsen-Gebühren ln halbjahrigen Verfall - Naten absuhrt,
m fünf gleichen jährllchen Raten < Zahlungen ablragen , wenn der ^rsichungs-Pre.s den
Betrag von 5c> st. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauffchlülngshalste binnen ^ao-
'resfrist uom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen' we ersterwähnten Bedmgmsse berichtiget
werden müssen. Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegebn werden, dsr
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des.Kaufsch llmgs herbeylaßt ^,le übrigen Ver-
kaufsbedingnisse, und die nähere Beschreibung des zu veräußernden Klosters können von den
Kauflustigen b5v dem kaiserl. königl. Rentamte in (^,.;.^ ^ ' l ^ r . i eingeseh n werden Von der
kalserl. kömgl. Staats.Güter.Veraußerungs-Prov, CommM>on. priest am 6. ^pr. l ^ 2 7 .

S t g m u n d R i t t e r v. M u ß m i l l e r n ,
k.'k. Gubernial undPräs,dlal-Secretar.

I ^ 5 i 2 ^?3^ K u n d m a ch u n g ^ ^ r . 7050.
deVkalserl'chen königl.chsn illYrischen Landes « Gubernmms zu Laibach. Der Ausfuhrsuerboth

für Waffen und sonstige Kriegsbedürfnisse wird aufgehoben. ^
Seine Maj^ iä t baben m.t der allerhöchsten Zncso'^ßung vom 29 ^ P ^ m . e r ^origen^ayrS
das Aubfubrsoerboth von Waffen und andern K l ' ^ 'b^ü . r f .uss^ auN"h'ben geruht, ^n die-
ser Beziehung we^en folgende Bestimmun^n zu^ . , . . ^ n Beobachtn^ vorg^eichner: l , Dle
Ausfuhr der Waffen und sonstigen Knegsbedärfn^' , ist nur m ^anÄer rechrma^ig aner-
tannrer und befreundeter Mächte gestattet; sie blnot ader,n Hmsich5 wlchcr ^ n d c r , welch. ,
gegen ihre rechtmäss.ge Neuerung .n Aufstande beqr.^n sind, strenge »crbochen. 2. Zum
Bebufe jeder Waffenausfuhr muß unmer vorläufig ein A:«sfuh.sftaß angeiuHl un^gelo,ec
werden, und zwar m Ni^derösterreich ber d.r calierl, Ven tön'giichm al igcmn^n Hofkammer
in den übriqen Provm;en bingegen, bey der po lms^n ^udesstel^. 3, Bey den Nendungen^on
Waffen oder Kr.eSbedüttn^n, welche nach den Häfen dcs adrianichen ur.d mittelländischen
Meeres gerichtet sind , oder über d.e Seeküste dM'er Neereauscrcten , sind außerdem noch nach-
fichmde Vorschnfcen zu beobachten: 2) Dl? Verzollung dleser Bendungen Nt von nun a n .
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auf die Hauj)tzo!l-?cgssatte iener Propirz, aus der die Ausfuhr geschehen soll , beschrankt,
und Mer Unternehmer hat mnttlst dcs Aubfuhrspasscs die erhaltene Bewilligung bey dersel-
ben auszuweisen. I») W>'Mi dle Ausfuhr nach dem Oriente, oder »n dle Lander, dic über der
See, innerhalb der Meerenge von Gibraltar, liegen, erfolgen soll, so <st jeder Unternehmer
auch verpfilchttt, bey dcr Hauptzoll^ Lcgstatte, wo d,e Verzollung zu geschehen hat , den Werth
der Waffen durch cine annehmbare Bürgschaft sicher zu sielen , und er wnd von d:cser Bürg-
schaft erst dann enthoben, und erhalt die ^rg'chaflh? Urkunden erst dann zurück, wenn er
stch durch legale und outhentische Zeugnisse der fa'ftrlichen könial-chen Gela^dschoftkN oder
Conslllase ausgewiesen habcn w i rd , daß die ausgeführtem Kriegllbedürfnisse an die, in dem
Aussuhrsvasse ausgedrückte Bestimmung wirklich c.bgelnfert worden sind. Q) W n d dagegen
die Außfuhr m fremde Lander jenseits der Meerenge von Gibraltar über die atlantischeSee
bewirkt, so hat der Unle'nehmer blos die Hälfte dcs Werthes der Waffen durch e»ne an-
nehmbare Bürgschaft sicher zu stellen, dl?se aber dann wieder zurück zu erhalten, wenn er
sich durch authentische Zeugnisse ausgewiesen haben wn-d, mit den ausgeführten Waffen die
Strasse von Gibraltar wirklich überschritten zu haben, ä) Zur Bepbringung dcr gedachten
Zcuqmsse wird bev e:ncr Waffenausfuhr nach einem fremden Lande innerhalb Europa e»n
Zeitraum von einem Jahre, und nach eincm fremden Lande außerhalb Europa von zwey
Jahren festgesetzt, o) I n dem Falle, als cm Unternehmer die bezeichnete Nachwcisung bin-
nen des bestimmten Termms nicht beybringe« sollte, ,st d>e von ihm bewirkte Aukfuhr als
eine Ucbcrschreitung des Paragraphes 1 , folalick als verbothen anzusehen, und daher auch
dcr verbürgte Werthsbetrog ornk wciters als Strafe einzubringen. ^. Für die Sendungen
von W«sscn und Krnasbedün'mssen in andnn R>chlungen, bleiben dle blbherlgen allgemein
ncn Vorschriften und geschlichen Bestimmungen, uiedesondere dle Hoffammerdecrcte vom 26.
Iun,us 1816, und 22. Iun ius ^817 Z. 52959 und Z1254 ausrecht. Dlcse allerhöchsten
Bestimmungen werden m Folge hohen Hofkawmerdecrcts vom i5 . vorigen Monalhs , Zahl
i l iä f ) blcmir zur offcnlkchcn Kenntniß gebracht. Laldach den 7. April 1627.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. "
Johann Vraf v. W c l f p e r g ,

Vice - Präsident.
F r a n z R i t t e r v. I a c o w i n i ,

^ ^ k. k. Gudermal - Secretar, als Referent.

Z. 5 i 6 . (Z) ^ C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g aä Nr . 8606.
des kalftvllchen königlichen kusten!and>fchen Gubermums. — Zur Besetzung der Eaffa-

- , AmtsfchrclbersielZe zu Pisino.
Nachdem über den unterm 27. Jänner wscs Jahrs Zahl 1418 ausgeschriebenen Con-

curs, zur Besetzung der Dienst - Stellen an dcr kaiserlichei/königlichen Krelscassa zu Mitter-
burg, sich für dle daselbst mit dun Gehalte von jahrlich D r e y Hund e r l G u l d e n sysiemi-
sirte Amteschrclbcrs - Stelle keine gehörig geeigneten Crmpctcnten gefunden haben, so findet
man m Gcmäßhcit dcß 6. §. des hohen Hofkommcr ? Decrets vsm Z. September 1819,
N r . I 7 Z ^ e>ne weitere Frlst b is zo. I u n y dlchs Jahrs festzusetzen, binnen welcher olle
auf diesen Amtsschrc-berposten Anspruch Machenden, ihre gehörig'belegten Gesuche durch
ihre rorgssetzre Behörde cn diese kondesstclle einzureichen haben. Dle durch das rbbelobte Hof«
kammcr-Dccrct für jcden der sich um einen ersten Cassadienst als Amtsschreiber eder Accessist
bewirbt, als nothwendig vorgeschriebenen Eigenschaften über deren Besitz die Conipetenten in
chren Gesuchen sich «usweisen müssen, werden hiemit zur allgemeinen ^enntplß gebracht.
1) Sol l der zum Eassadienst Anspirnende, wo nicht d»e philosophischen S tud ien , doch wb.



nigsttnz die Humaniora absolmrt haken, und sich hierüber » i t guten Zeugnissen auszuwei-
sen vermögen. 2) Sol l er nebst diesen «?tudien die Staats Z Rechnungs -. Wissenschaft mir
gutem Fortgange erlernt haben. I n den Provinzen jedoch wo diese Wissenschaft nicht offene
lich gelehrt w i rd , müssen dle Zeugnisse von der Realacademie oder dee letzten NormallElas«
se welche den guten Fortgang, über die erlernte Rechnungs-Wissenschaft bessatUgen, beyge-
bracht werden. Z) To l l der Eomvetent wenigstens das 2afte Lebensjahr zurückgelegt haben,,
und sich hierüber mit dem Taufscheine ausweisen, gleichwie zur Beförderung zum Cassaoffizier
ein Lebensalter von 23 Jahren erforderlich ist. Ferner soll der kompetent eine gute leserliche
correcte Handschrift führen, nicht nur im Eopieren Fertigkeit besitzen, londern auch im Eon«
cipiren nicht unerfahren seyn. 4) Muß. sich derselbe über einen untadelhaften moralischen
Charakter und 5) Auch über den Umstand, daß er im Erfordernißfale ein« Caution von i5no
bis 2000 Gulden zu leisten :m Stande sey/ glaubwürdig «uswelsen. Sprachkenntnisse außer
jenen m welchen die Geschäfce verhandelt werden, und als unumgängliches Erfordermß zu
betrachten sind, werden bey gleichen übrigen Eigenschaften berücksichtigt. I m vorliegenden
Falle haben die Comvetenten die Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache nothwen-
dig auszuweisen. Endllch ist 6) keiner zum Eassadienft anzustellen, der nicht bey einer Cassa
und wo möglich von den Oberbeamten jener Casse, bey welcher er angesselltlzu werden wünscht.
Vorher geprüft worden ist. Die durch eine solche Prüfung erlangte Fähigkeit zur Eassabedien-
stunq ist nach dem nachtraglichen hohen Hofkammer-Decret vom 17. December 1819 Zahl
Z23q5 nur auf ein Jahr gü l t ig , nach welcher Zeit derzenige der eme Cassa - Anstellung
wünscht, sich der Prüfung neuerdings unterziehen muß. Triest. am 7. Apri l 1827.

Alphons Fürst v0n P 0 r c i a /
Landes 3 Gouverneur,,

A n t o n C h l u m e z k y ^ ,
Gubernialrath.

Vermischte Verlautbarungen.
l , 3 . 9^6. (3) E d i c t . Nr. »4«.

Von dem Bezirksgerichts anm'lt bekannt gemacht:
M sey über das Gesuch des Herrn Felix Gadner, Verwalter und Bezirks.(Zommisiär zu Ruersperg,
in die UuSfertlqunq der Amortisations. lSdicte, rücksicdtlick der Loschung folaender, auf der, dem z»
»er lödl. Ocaffchaft Auersperg incorporirten Gute Hameistill sub Mb. Nr. 5Ub und Rect. Nr. 2bi
dienstbaien, dem Joseph Puzichar gehörig gewesenen, Ganzhube, zu SarStu, tntadulnten, angeblich
in Verlust gerathener Urkunden, als - ^, ., - 1

») Schuldbrief des I»seph Puzichar an Mathias Schwiege! von Sarsku doo. 13. Apri l ^ «Nad.
7. Iuny »Laa über 36 Kronnen D. W . ; - , ^> ,

b) Schuldbrief des nähmlichen an Mathias Waltesar von Salsku ddo° ^ im^d. , » . December
z6o4 pr. 6a Kronen D . W . , gewilligt worden. - . - « ^ «

M haben demnach alle jene, welche auf gsoachte Urkunden aus was lmmer für emem Rechls.
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Bezirsgerichts soqeroih anzumelden und anhängig zu
mache«, als widrigens auf weiteres Ansuchen des heutigen Bittstellers, die obgedachten Urkunden
Ammt Intabulatil>nz. Certisicaten nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet, traft« und wn«
tungslos erklärt werden.

Ssnnegg den 7. August 1626.

Z. 523. (3) W o h n u n g - V e r ä n d e r u n g . . ^ . ^
«. Professor Frank wohnt in der Polana - Vorstadt, Nr . 53 nn ersten Stock.



G u b e r n l a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Ä. 525 (2) E i r c u l a r e ^Zs?r. 73iZ.
des kaiserUchen königlichen illyrischen Landes - Guierniums zu Laibach. — Ruck<ichtl,ch der
Recursfrtften bey Strafcrkcnntnissen gegen mindere politische und pollzeyllche Vergehen.

Da d«e Erfahrung gezeigt hat, daß sich btkher rücksichlllch der Necurbfrisim bly Straf?
Erkenntnlssen gegen mindere politische und polizeyl,che Vergehen sehr ungleichartig benom-
men wurde; so hat die hohe kaiserliche königliche vereinte Hrfkanzley vor der Hand (und

' bis nach Beendigung der, mit der Revision des I I . Theils des Strafgesetzes in Verbindung
stehenden Verhandlung, wegen genauern: Abyränzung der schwefcn Poli'zey - Uebcrtrctun-
gen, und der mindern politischen und polizcylichen Vergehen, e,nc weitere gcsihliche Anord-
nung erfolgt), festzusetzen befunden, daß sich von den Behörden künftiq rücksichilich dcr Re^
cutsfristen in Fällen von Vergehender leytgedachten Art nach den, lm I I . Theile des Straf-
gesetzes, über die Recursfr^sten gegen Urtheile m schweren Polizsyübertretungcn vorgezeich-
netc'n Bestlmmungen benommen werde. Welche hohe Anordnung hiemit zur genauen Nach-
achtung bekannt gemacht wird. Laibach am i/z. April 1827.

Joseph CamUlo Freyherr v, Schmidburg ,
Gouverneur^ P e t e r R i t t e r v. Z i e g l c r ,

k. k. Gubermalrath.

Z. 526. <2) E l""r c u l a r 7 " ^ " ' Nr . 8 I88.
des kalserlichtn königlichen illyrischen Guberniums zu Laibach. — Modlsizirung der allcrhöch,
sten Bestimmungen in Ansehung dcs Vcrboths, ausgezelchnete Kunftwerk-e ln's Ausland

zu führen.
Seme kaiserliche königliche Majestät haben die, vermög allerhöchster Entschließung vom

19. September und 2Z. October i 6 i 3 bestehenden Bestimmungen m Ansehung des Vcrboths,
ausgezeichnete Kunstwerke in's Ausland zu führen, mittelst cmer unterm i s . vorlgcn.Mo<-
naths an den Herrn Haus-, Hof, und Staatskanzler, Fürsten r>. Metternich, als Curator der
Wiener Akademie der bildenden Künste hcrabgtlangttn allerhöchsten Entschließung, dahin zu
modlsizlren geruhet, daß Jedermann, welcher solche Kunstwerke in das Ausland führen wil l ,
verpachtet seyn soll, hievon der Landessteüe die Anzeige zu machen, damit der Staatsver-
waltung das Berkaufsrecht vorbehalten werde. Di?ft aüerhöchsse Anordnung wird nun im
Nachhange zur Gubernial, Currendc vom g. Hornuncj 1819, Zahl 1^76 zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. Laibach qm 26. April 1827.
J o s e p h T a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur^
P e t e r R i t t e r v. Z i k g l c r ,

^ k. k. Gubernial, Rath.

« ^ Vermischte Ver lautbarungen.
2 -540 . (2) W e l n - L i c l t a t i o n .

o ^ " ^m^Vlkttmghoftr.Keller m der Gratzervorssadt zu Marburg, werden am 5. und
d. vluny d. ^ . mehr als i0c> Star t in sieuenschkr Weine, größtentheils aus den We»nyk-
blrgen zu Pudern und Lembach, von den Jahren 1824, 1826 und 1826, in größeren oder klel.
bei/^ c ' ' ^ ^ ^ ^ erkauft werden. Schon die vortreffliche Qualität und bekannte Echt-
Knden ^ " " ^ " b '̂ den Kaustiebhaber auffordern, sich1?ep dieser Versteigerung einzu-
Nnden. Staatsh^rrschaft V l k t r i n g h o ^ ,

Vur BG.Nr.4o d. i3. May 16270 E ^ ^ ^



ff — 772 —
Z. 5Zg. f2) S d i c t a l ' P o r r u f n n g .

Von der Nezirksobrigkeit Polland, Neu'stadtler Kreises in Kra in , werden nachbenannte, von
der letzten Conscriptions-Revisions Commission im Monath Jänner d. I . als pahloö abwesend
verzeichnete Individuen, als:

D e r a b w e s e n d e n I n d i v i d u e n

N a h m e . W o h n o r t s P f a r r e Eigenschaf t .

Johann Lorcti.tsch Dragatusch »5 Weinitz paßlos abwesend'
Johann Verde'rber Oberch ^2 » „
Georg Bcrderber » »2 „ ^
Georg Radovitfch - ^ 2c> „ „
Jacob Lakner n 2» « „
Michael Lakner „ 2l „ »
Pelcr Adam ». 4 » »
Georg R«ftina Narraitz 2 „ »
Mathias Rogina ,, 17 „
Michael Waritsch Sapudje 5 l „ «
Johann Wrunskelle Felscheumg no Tschernembl ,, ^ M - ^
Michael Ma^erle », 5 « „
Joseph Ostennann » ^5 . » ^,
Nikolaus Roschitsch Dragoveinsdolf 6 „ «
Michael LiNcg , Sella ., ,/, ? 5 ,»
Michael Barbor Golleg ' 2 ^ »
Michael Fleet Tanzberg ^9 » ,,
Johann Vertin Döblitsch ^2 ^ ,,
Jacob Plantz ^ 24 « ,,
Michael PlauZ ,̂ 40 « ,»
Georg Kobe Tfchöpplach ^ Holland „
Ma run Kobe » '' » "
Mar t in Wutalla „ d » ,,
Georg Kurre 5 - 4 » «
Georg Ribitsch 5 !7 » «
Marco Rom » 21 » j»
Marco Murhwitsch hirfchdorf b „ j»
Johann Gersetitsch Altenmarkt 22 « ,,
Joseph Maur in Oberbcrg 6 ,, ^
Johann Mayeile Brunngerauth 2 ^ ,»
Marco Pofckel Unterrvald »^ n »
Mar t in Pöschel ,, »5 . „ »
Michael Krall . Vornfchloß 34 » "
^eter Ionke „ i4 n «
Johann Stcrk ,, 64 ,» »
Paul Maverle « ?l! » ^
Georg Spitznagel Bretterdorf 9 < . » "
Georg Ostermann ,» ^ « »>
Michael Stert Parka , 2 » »
Peter KraN Vertatsch L ,, ,,

^ Iacsd Maurin Unterbelg 2̂ » , "



D e v n b w e s e n d e n I n d i v i d u e n

N a h m e W o h n o r t ^ P f a r r e E i g e n s c h a f t .
6>

Mart in Warritfch Schöpfenlaag »3 » "
Mart in Schneller Thall 5 « "
Mlchael Kukeh Saderz 9 " «
Joseph Kuketz „ 9 " "
Antreas Göschcl „ 6 „ do.Rcferuemann

w l t t M gegenwärtigen Edicts aufgefordert, sich hinnen 5 Monathen vom heutigen Dato bey dieser
Vezirksobrigkeit um so gewißer persönlich zu steNen und ihre pflichtwidrige Entfernung zu reckt,
fertigen, als sie nndrigenö nach Verlauf dicser Frist nach den Oesstzen als Mbelttttter der Paß«
oder nach Umständen der Auswand^runfts^rschriftcn behandelt weiden wurden.

Bezirtsobrigkeit PöNand am 25. April 1827.

Z. 53i. (2) C o n v o c a t i o n s - E d i c t .
Alle Jene, welche bey einer oder dcr antcrn Vcrlossenschaft der nachstehenden Erblasser en5

weder als Erden ober als Gläubiger eine Forderurg zu steNen siä) berechtiqet holten, baden an der
bestimmten Tagen zur Anmeldung ihrer Reckte Normittagg von 9 biö 12 Uhr, so gewiß in die Gerichts

" ^ ^^ ^ «"dr'üenS die Wirtung deS §. ^ 4 b. G- B. selbst zuzuschltiben ha-

, ^

N a h m e « W o h n o r t T a g
des Erb lassers . und S t e r b t ag . , der Anmeldung

Andreas Klantscker Radukla z?. May 1626 > ° c. n
Valcntin^eymer Trauerber/ .2. August .826 ) ^ ' ^ n y '827.
Andreas Wertatschttsch Dobrava 17. September ^26 > ^ c. «
Jacob Peuh Slogaine 27. O c t o b ^ ^ S ) ' 3 ' 3«ny »L27.
Ursula Tremte Slogaine 17. November ,626 ^ ^ ^.,^^ «
Mar,a Tremte Dcretschvcrch 3o. Novemb. 2L26 ) ^o. ^uny »827.
Hohann L,ut Kleinpöliand 5. Decemb. »826 -> ^ « °
^ ^ ' ^ " Flormntschttsch Ob. Nasscnfuh «. Jänner ^27 ) 21. Inny '827.
Ant.n Z ^ " Nassenfuß 2». März 1626 > » . <. «.
^seÄ> A ^ ^ ' Slsgaineberg 3°. Novemb. .826 ) ^ . Iuny ^ 7 .

N N !I . »/n°°. °,M °̂r '«2, ^ , ^^ ,^, ^
ß UtzU?« ^ ^ i ^ ' N e ^ . . . > 5 . 3UN« .82 .

" ' " ^« 'ch t Mssenfu« «m L. M » , .827. ,



Z. 55o. (2) V o r l a d u n g
nachbonanntLl Csnscriptisns« und Reserve»Flüchtlinge, dann der ohne Paß Abwesenden.

G e b u r t s . O r t . ^ N a h m e n . A n m e r k u n g .
?:

Nassenfuß 21 Anton Gatschnigg - Rekrutirungs«Flüchtling.
Iefcheuy »6 Friedrich hribar dto.
Mirnavaß »4 Mart in Grttscher dto.
Dobrova ^4 Unton Hodnigg ^ dto.
Goreinavaß 28 MathiaS V/lenzin dto.
Doleinavaß 9 Mathias Peische dta.
Nassenfuß 2? Ishann Mayer Ohne Paß abwesend»

„ 56 Mart in Boschitsch ^ dto.
« 92 Anton Erpitsch dto.
M " ! Franz heimerl dto..

Seoutz 1 Anton RantousH dto.
Terschina 10 Joseph Schincovitsch dto.
Oberlacknitz 22 Gearg Mittautschitsch dto.
Debenz 4 Joseph Beutz dto.,
Untersabukouje 6 Joseph Theme dto^
Iefcheuh . '» Michael Pungertscher dto.. M ^ ^ ,

« i3 Joseph Grater dtü., ^ ^ ^
», 22 Michael Plautz dto., ^ ^ W

Mirnavaß ^ Joseph Schuschegg dto. ^ ^ ^
Sella ' l b 2l„ton Schuschegg dto.
Tschuschnevaß »6 Anto^ Stamzer dto.
Terschischne 2a Johann Gritscher dto.
Vercheg 6 Michael Batschidsch dlo..

,., ^ Gregor Batschitsch dto.
Dodrov« ^2 Michael Luolber dte. '
Dobrouschkavaß 26 Anton Eußmann, dto. -

„ 23 Anton Fister dto.
Dull 16 Anton Wenne dto.
Hrastulle »5 Johann (Zoroschetz dto.
IeNenduss 2 Mathias Boschitsch ' dto.
Segoine - i4 Johann Menzin dto.
Staravaß 5 Martm Rodegg dto.
WutschkN i5 Johann Scoda ,dto.

„ ^? Johann Metelks dto.
SavineM ^4 Anton Wirk . dto.
Klenovigg ^5 Johann Tremte ^ - . dto.
Salilsg 4 Jacob Smreler ' ^ dto.
Raoullu " Martin K^rn, dto.
Goreinavaß 2 Johann Müsser . dto.

„ 14 Anton Greaonschitfch dto.
S t . Marg«rech 6 ^ Johann Persche dto.

Obausgewiesene Flüchtlinge haben sich demnach binnen einem Fahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewiH zu der gefertigten Bez. Obrigkeit zu stellen, als sie sonst nach dem Auswanderungs-
Patent? behandelt werden würden.

Nez. Obrigkeit Nassenfuß d^n 16. April 1827.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
3- Z U - (2) K u n d m a c h u n g 2a Num. 109.
der Verkaufs-Vcrsteiqerunq zweyen im Bezirke (^apo ä'iäN'i^ Issrianer Kreises, gelegenen Gründe.

^ I n Folge hohen Staats-Güter-Veräußcrungs« Hofcommissions - Decrets y^^ ic».
März 1827 Nr . 16a, wird am Z i . May d. I . in den gewöhnlichen Amtsst«nden bey dem
Bez.trks-Rcntamte tD^po ä ' I ^ r i . i , Istrmner Kreises, zum Verkaufe nachstehender, zwey in der
Gemeinde N ln^ ia gelegenen Gründe im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten wer.
den, als: 1) Des dem Cammeral-Fonde gehörigen, im alten Schlosse des Schloßberges zu N u ^ -
8 ^ gelegenen 1I2 3i4 Quadrat-Klafter messenden Gartens, geschätzt auf 98 fi. 24 f r . 2) Des
hmter dem alten Castcll gelegenen, dem Eammeral-Fonde, gehörigen 417 Quadrat-Klafter
messenden Ackergrundes geschaht auf 56 fi. Diese beyden Realtt'ätcn werden elnzelnwcise, so
rme s,r der Eammeral - Fond besitzt und genießr, oder zu besitzen und zu genießen berech-
Nget gewesen waren, um dle bevgcsetzien F.scalprcisc ausgcbothcn, und dem Meist-
blclhendcn mtt Vorbehalt der Genehmigung der ka.ferl.chen königlichen Staa ts -

überlassen werden. Numand wnd zur Ver-
^lgerung zugelallen, d̂er mcht v.rlaufig den zehnten Theil des McalpreiseS entweder in
barer ^m 'e .nwns^Munze , oder m öffentlichen , auf Metall - Münze und auf den Ueber-
brmger lauten en Staats- Pap.eren nach chrem cursmaß,gen Werlh/ben d r V rsteige^nq
Eommchion erlegt, o^er eine auf d.esen Betrag lautende, v o r l ä u f i g e n der EommWo
geprüfte, und als legal und zureichend befundene T.cherstcllunqs-Urkunde bevbr.nat D
erlegre Cautwn wn-d )edem Licitanten mit Ausnahme des Me.stbiechers, n ch b digt
Verst^crung zurückgestellt, ,ene des Me«stbiethers dagegen'wird als verfallen angeschen
werden, faüs er sich zur Errichtung des dießfalllgen Conacres nicht wdcylnsscn w / te ,
oder wenn er d,e zu bezahlende erste Rate m der festgesetzt Zett nicht berch/g^
psticUmaßlger Erfü«ung dlescr Obliegenheiten aber wird >hm der erlegte Betrag an der ^
Nen <ssaunchll!ings'-jHälfte abgirechnet, oder die sonst gels.ssete Cautwn wieder erfolgt werden'
^ V ^ " einen Drnren einen Anboth machen w i l l , lst verbunden, die dleßfalliae Vollmackt
el..es^m,te,nen vorläufig zu überreichen. Der M n s t h ^

ryev pat ô ? Halste des Kaufsch,l!lngs mnerbalb ^ Wochen nach erfolgter und chm be-
rannt gemachter Bcssattlgung dcs Verkaufs. Acres und noch vor der Uebergabe zu bench-
ngen, dle andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder

s, cmer and<". n , normalmaßige Sicherheit gewährenden Realität m erster Priori tät
^unoduchllch ^er^chert, mtt 5 von Hundert in Conventions-Münze verzinset, und die

' " halbjährigen Verfalls - Raten abführt, m fünf gleichen jährlichen
senst aber ^ " ^ 7 - " t ragen , wenn der Erstehungs - Pre«s den Betrag von 5c>si. übersteigt,
be g e r b e t / ^ey te KaufschtllmZshälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ueberqa-
Anboth^ ^ , ^ ^ . ^ / ^ " " " b n t e n Bedingnisse berichtiget werden müssen. Bey gleichen
Berichtigung des 3 , f7. . . ? " ' ' " ^ ^geben werden, der sich zur sogleichen oder früheren
Beschreibung der '« n ' ! ^ ' ^ berbeyläßr. D:e übrigen Verkaufsbedingisse und d«e nähere
Rentamte >n ^ . p o V i ^ ' 7 " ^ " " " " " " ^ " Kauftustlgen bey dem k. k.
werden. Von derk k ^ . . ^ ' ^ " , so wie dieRealnaren selbst in Augenschein genommen

' ^ " " ^' ^ ^taa^sguter-Veräußerungs>Prov. Commission. Triest am 6. April 1627.

^ i g m u n d R i t t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial-und Präsidial-Sccretär.

(Z- Beyl. Nr. /z0. d. !g. May 18H7.) D D
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Vermischte Verlaubanmgen,

Z. 5äi. (2) F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .
Nom Bezirksgerichte l3gq od Podpetsch wird hiemit besannt gemacht: Gs sey über executives

Ansuchen des Joseph Scharz aus Hudu, mittelst Bescheides ddo. 12. Jänner l. I . , in die cxecuti.
ve Feilbiethung der dem Erequirtcn Lucas Lntmann zu Feldern gehörigen, der Pfarrkirchenqült Ober»

l tuchain sub Rect. Nr. 5 und Urb. Nr. 6 diensloaren, zu Feloern liegenden, und auf ^5a ä. ycsckah«
ten halbhube f^mmtAn. und ^ugehör, wegen aus dem Urtheile ddo- 2. December 1825 schuldigen
z»4 st. 17 kr. «. 2. c. gewilllget, und sind zur Abhaltung dieser Feildiethung die dreo Tcrmine,
auf den 5o. Apri l , 3a. May und 3a. Juno l. I . , jedesmahl Früh von 9 bis 12 Uhr im Orte Feldern
mit dem Anhange «nberanmt worden, daß die feilgebotdene Realität bey der ersten oder zweoten
Tagfahung nur über oder um den Sckähungswerth hintan gegeben, bey tzcr dritten aber auch unter
demselben veräußert werden würde, dessen die intabulirten Gläubiger zur 'Lerwabrunq ihrer Reckte
durch Rubriken, die Kauflustigen aber durch gesetzmäßige Kundmachung mit dem Bcysaye vorgeladen
werden, daß sie i>ie Licitationebedinqnisse täglich in dieser Gericktskanzle^ einsehen und Abschriften
davon erhalten können. Bez. Gericht Egg ob Podpetsch am i3. Jänner 1627.
A n m e r k u n g - Bey der ersten FeilbiethunMagfatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 538. (2) ' F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . N r . 124.
Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wlrd hlemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Herrn Johann v. Panz, Oberverwesers dlr Joseph Fveyherrn v. Oünch'schen Elscnstahl-,
Elsengeschmeid und englischen FeUenfabnken zu Neumarktl durch Herrn D r . Oblak in die
öffentkche Versteigerung, des dem Herrn Stephan Bren lmg, Handler in Prewald, in Exe-
cution gezogenen/ auf i55o ft. C. M . geschälten Hauses zu Prewald sub. Cc»nsc. N r . 35 we« -
gen schuldigen n 3 st. i 3 kr. c. 3. Q. gewUNger, und zur Vornahme dieser Versteigerung
dte Tage auf den 3o. M a y , 3c>. I u n y und Zo. July l. I . , jederzeit Vormittags um 9
Uhr ln Loco der Realität mit dem Beysatze anberaumt worden, daß, wenn das Haus sammr
Garten bey der ersten oder zweyten Tagsatzung um oder über den Schatzunqswcnh nicht, an
Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gt-
geben werden würde.

Dl« klcttauonsbedingmsse können entweder in dieser Gerichtskanzlep, oder bey Herrn
D r . Oblak in Lmbach, emgesehen werden.

Bez. Gericht Senssetsch den 7. Apri l 1827.

Z. 534. (2) O d i c t. ' Nr. 6c>̂ .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des Simon Kristan zu Verbnach aus roak immer für einem
Mechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, werden auf Anluven der Maria Kristan, Pcr.
Münderinn, und Joseph Pogatschnig, Mitvormund der Simon Kllstan'schen minderjährigen Kinder,
hiemit aufgeforder«, zu der auf den «7. Juno 0. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Genckte an.
geordneten Liquidationstagsatzung um so gewifs-r zu erscheinen und ihre Forderungen getreu anzuge«
tzen, als sonst die sich nicht meldenden Gläubiger die Folgen des § 8i4 b- G. B. sich selbst zuzuschrei.
ben haben werden. Bez. Gericht Radmannsdorf den 7. May »6Z7.

H. 524. (2) K u n d m a c h u n g - > . . . . ^. .
V , n Teite der unterfertigten herrschaftlichen Badanstalt, welcke zur Bequemlichlnt der diê e

Anstalt besuchenden Badgäste, «usser den biß nun zweckmäßig bestehenden »armen Badern, auch
andere mit tem Wirthshause verbundenen, und ttündUä) nach Belieben deb badenden Galtco
mit kalten, aus »em neuerlichteten, und gegenwärtig z«nz verfertigen Sprmgbrunnen geleitete
Wasser zu temperirenden neue Warmenbäder von i» Abtheilung«« erbauet hat, um theNK d«m
Wunsche jeder ^eit flischei unö temperirteö Bad haben »u tonnen, theüt ab« das ankommende,
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verehrunaswürdigste Publikum mit reinem, gesunden Quellwasser zu versebcn, Genüge zu leisten,'
wobey zur gehörigen Richtschnur, der für das Jahr ^27 festgesetzten Preise folgender Tarif ver,
faßt wurde. »,

der Preise, welche sowohl für Quartier- Bequemlichkeit, als auch Kost und Baden in dem hiesigen,
im Königreiche Croatien unweit der Stadt Warastzin liegenden, und an das Hochwürdigs
Agramer Domtapnel gehörigen Bädern für das Jahr »827 sind festgesetzt worden, und zwar:

^ — _ - — — —

l> Für 1 Zimmei im Uen Stock gegen den Play, deren Nr. 10 sind, mit 1 Bettstatt ' ̂
und dazu gehörigen Bettzeug, so aus i Sttobsnck mi t frischem Strobe gefü l l t , 1 . M a .
tratze. 2 Leintücher, t Decke und haupttlsse besteht, sammt andern erforderlichen

D o b e l n wird täglich gezahlt . . . . . . . . — 24
N 6 . Die ,-^immcl unler Nr . 5 und 9 werden täglich gezahlt m i t . . . — 2c>

2. Für 1 A m m e r auch im i tcn Stock gegen den G a r t e n , deren auch N r . 10 sind, eben
so, wie die odenangemerkten vollkommen möb l i r t , ist täglick zu zahlen . . — 2<»

5. Zur 1 Zimmer im 2ccn Stack gegen dcn P l a y , dcrenNr. ' 5 sind, eben so, wie i m
iten ^ ck mit gehörigen Modeln versehen, ist täglich zu zahlen . . . — 20
M5. ', Zimmer un tc rNr . 26 und 52 werden bezahlt täglich m i t . . . — 26

4. Für 1 ^ lmmer im nähmlichen 2ten Stock gegen den G a r t e n , deren N r . i v alle so
wie die vorangemerllen gehörig cing«l,chtet sind, ist täglich zu zahlen. . - — »6

S p e i s e n .

5. Für ! M i t tagmah l an dcr ersten Tafel von 6 Speisen und Brod . . . — 24 «
6. „ 1 Nacktmahl — — — — 4 — und — . . . — , 6
-?- „ l M i t t agmah l ander zweyten und dritten Tafel von 5 Speisen und Brod . — 16
b- ,, 1 Nachtmahl —̂  — — — — — 5 — und . . — ic»
9> ,, 1 Excra» Zimmer Mitlagsessen von 6 Speisen , und B rod - . . — 5ch

^ ' " ^ . 1 ^ ^ Nachtmahl — 4 — — — . . . ^ 24
1». « 1 ^ U t a g m a ^ i m aNgemcinen Gastz 'mmer von 4 Speisen und B r o d . . — 14
12. » ! - - , — tzer Domestiken von 5 Speisen und B r o d . . . — g
i5. „ ^ PorNon ^sattelte ^uspeis . —, ^
»4. n ^ — eingefochte iHuppe mit Go . . . . . . — ,
»5. » l -7- " i ^- — ohne Oy . . . . . . _ ,
^6. « 1 Schale Kasseh mu ober ohne Obers . . . . . . — 7
»7. Um eigenen Kasseh zu lochen, sind im jeden Stocke bequeme Küchen in Bereitschaft,

für welche snnmt dem nöthigen halz wöchtlich gejahlt wird . . . . — 12
Alte und neue Weine von verschiedener <)uaittÄt, wie auch I^ueurs , sind um billige

Preise bey dem Gastgeber zu bekommen.
M r Stallungen und koui-zZL nnrd aufs beste gegen billige Preise gesorgt.

^ a d . T a x e.

I m Wannen« Aade.

». FNr ein, im beliebig tempernten und stündlich abgewechselten Wasser zu gebrauchendes Bad
inWa»nen(dcren5lr. ioln abgesondertenBadstuben vorhanden sind) l»iro gezahlt . — 12

I m E o n s t a n t i n i B a d e .
» Unter Nr. ,. herrschaftliches Bad (außer dem herrschaftlichen Gebrauche) für jed«s Baden. — 6
5' Unter 3i l . 2. 3. 4. 5. und b. f in jedeg Baden . . . . . — 4
4- ^ Nr. 7. und 2. GesMchaftsbäder für ftdes Baden . . . . — 2

I m I o s e p h i B a d e
5. Unter Nr. ,. 2. und 2. skr jedei Bäben . . . . . . _ 4

" " 4. und 5. sind allgemeine und frey« Bäder . . . . — » ,



Die Ordnung de3 Badens bleibt die voreiniahrige, welcke selbst in Bädern und im Wirtbs»
hause kann gelesen werden, jedoch mit dem Beysaße, daß das Stiefel«und Schubvuyen, wie auch
dai Trocknen , der Wäsche in Zimmern und an Fenstern durchaus verbothen ist. Um abcr dc»K
TroKnen o«r Büdrvasche, und Rollen genau zu besorgen, wird der Gastgeber eine eigens dazu be»
fiimmre Wäscherinn halren, welche die Wäsche unter strenger Verantwortung und Schadloshal-
tung gegen eine Bezahlung von 2 tc. (Z. M . für jeden Tag gerechnet, zu besorgen haben wird, wie auch
ander« feine und Puhwäscde sauber und ordentlich gegen eine billige Bezahlung zu rraschcn, und zu
biegeln wird verpflichtet seyn.

. Man schmeichelt sich umssmehr eines zahlreichen Besuches der verehrungswürdiastcn Gäste, und ver«
spricht erbeben st , daß man aufs eifrigste beftiehen ft^n werde, üNe möglichste Ordnung, Rein«
lichkeit und schnelle Bedienung zu erhalten.

Gegeben aus 5cr herrschaftlichen Kanzley des Hochwürdigen Agramer Domkapitels zu Töp-
ih am 21. Apli I 1827.

Z . 5Z9, (1) C o n v o c a t i o n s - E d i c t N r . 402.
der Verlaßansprecher und Schuldner nach Joseph Dekleva zu Br i t to f .

V o r dem Bezirksgerichte Senosetsch haben alle Jene , welche bey dem Joseph Dekleua's
schen Verlaß zu Br l t to f eine Forderuna zu siellen vermeinen, bey der auf den 6. I u n v d.
I . Vormi t tags um y Uhr hierorts bestimmten L>qu,dirungstagsatzung so gewiß zu erschel-
nen und ihre Ansprüche anzumelden, so wie auch Jene, die zum Verlaße schulden, ihre
Schuldbeträge getreulich anzugeben, wiongens ohne fernerer Rücksicht auf Erstere der Ver-
laß abgehandelt und emgeantworict, geaen Letztere aber im Rechtswege eingeschritten wer-
den wi rd . Bez. Gericht Senosetsch den 7 . May 1827.

Z. 535. (1) G d i c t .
Von der kaiserl. lönigl. Berggerichts. Substitution zu Laidach als Real« Instanz, wird in

Kolge herabgelangter Verordnung dcs wsbliöbl. talfecl. känigl. Obcrbergamtes und Berggerichtes zu
Klagenfult vom iä, Apri l I. I . Zahl 166 bekannt gemal t : Es habe das lödl. Bezirksgericht zu
Radmannsdorf, a'̂ s Pormundschafts-Behocoe der Iqnaz Ravitsch'scden minderiährigen Kinder die
Versteigerung der ;ur Iqnaz Rapitsch'schen Verlahmasse gehöil'.en montanistischen Ontuäten, nähmlich:
des Schmelzt und Hammerstages Frcotag in der ^trn R^ihenwoche, bann deö Kshlbarns Nr. 74
zu Oberkropp, wie auch der beyden Schmelz, und hammelstage Montag und Dienstag m der 6ten
Reihenwoche zu Unterkropp sammt der Elsenbergbau. Stolle n Hlot5clilll2cli bewilligt und das
diesfaliige Ansuchen zu deren Vornahme hie.̂ cr gestellt.

ZU dem Gnde werden demnach drey .Fe,IbicthunqS - T,iqsc,yungcn und zwar die erste am 3o.
I u n y ^ die zweyte am 5a Ju l y , die dritte am 3o. August 0. I Vormittag um 9 Uhr in der Woh.
nung des Bergbau' und biezu deleairten Licitations» tZommlssärs Hrn. Franz Schuller zu Kropp,
gegen folgende Bedingnisse festgesetzt. , ^ . .. . . l4. c" - ^ c.

Nens. Diese Realitäten werden emzeln um den Schatzunqswerth, welcher fur irden Ham«
merstag zu 3ao ss. für die Stolle " Mo^clnIlaoli 40 st. (5. M . beträgt, angebothen, und falls sc!-
de bey der ersten oder zwuten Licitationstagsahuna, nicht an Mann gebracht werden sollten, bcyl dcr
dritten auch, unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben.

2lens. Der Kauflustige wird, um zur Witlicicirung zugelassen zu werden, entweoer ein DM«
tel des Hchähungswelthes der zu licitirenden Onticat gleich vor dem Anböthe zu Handen des Hrn.
Licitatisns'Comm'.siars erlegen, oder sich mit oer Zulassung zurLicltation von ^eite der Vormund,
schaft der Ign^,z Rabitsch'schen Puvillen ausweisen müssen.

3tens. Der Ersteher wird verbunden seyn, binnen 6 Tagen nack erfolgter Kaufschllllnas«Ver<
theilunsi, den ganzen Kaufschilling so gewiß zu bezahlen, als widrigens gemäß §. 553 allgemeiner Ge«
richts'Ördnuig wider sclden verfahren werden wird. « - -

4tens. Oaqegen wird er nach erlegten Mcistbotbe sogleich in den Besitz der erstandenen Entttat
mit allen Rechten eines unumschränkten Eigönthümcrs eintreten-

5tens. Endlich die von diesen Gntitätcn zu entrichtenden Steuern werden b,s zur Abtretung die
Verlaß - Massa, sodann ader den Erstehcr treffen. . « « a

Es werden demnach durch besondere Decrele die intabulirtcn Gläubiger und hiemtt alle Rauftu-
siigen zu erscheinen vorgeladen. Laibach am 7. May »827,



" ' " ' 7 7 9
Kre isämNiche V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 55o. d ) E i n l a d u n g N r / ,3 l7 . ^ ^
zu dem bevorstehenden Grotten-Feste aln Pfingstmontage, das ist am 4. I u n y des l. I . 1 6 2 7 ^ ^

D u fassest nlcht, und kannst es nicht bestimmen,
Was tz,r erschien, und nneder jäh erblich,
Die Phantasie ermüdet in Gefilden,
Wo sich so schnell die neuen Formen b»lden.

Die Grotte von Adetsberg ist sowohl dem I n - als auch dem Auslande zu bekannt, V
um im gegenwärtigen Einladungs, Blatte ihre Merkwürdigkeit noch welters schildern zu >
sollen. — Die Katakomben m I ta l ien und S i p l i e n , die Pyramiden und Obelisken :n «
Egypten, d^nn die immensen Pagoden der Hindus in Asien, stehen zwar als staunenswzrthe !̂
Monumente menschlicher Kunst und Größe da, stellt man ab«r diele hochgeprnsrnen Denk.
mahler zu der Höhle vyn A d e l s b e r g , so wird man sich überzeugen, und unverhohlen
hzkennen, daß hn obecwahnten, von Menschenhanden erbauten Werke, diesem Gebilde der
Natur wo nicht gar zurückstehen, doch aber mit selben füglich in eine Paralelle ßezogcn
werden können. — D:eses kaüewoscopische, von den archnektomscken Mnsterhanden der Na- ^
t^r in der Zeitenfolge ^nach den ewigen physischen Gesetzen gebildete Werk der Unterwelt, H
w u d , so wie es m frühern Jahren bereits geschah, auch heuer mtt unzähligen Kerzen und
Lampen erleuchtet, dem verehrten Pudluo zur Gchau dargestellt werden. — Man wtrd heuer
mehrere der sehenswürdigeren, und in vorigen Jahren unbeleuchtet gebliebene Theile der
Grotte, und unter diesen die ^ e r ä i n a n ä s - H ö h l e , alS dle Pcrlc d«r Adelsberger- H
Groire im erhöhten Reihe dem Auge der Seher vorstellen, und die sich versammelnden ^
Freunde der unterirdischen Natur mit Beleuchtung der die schönsten Prospect? gewährenden
Gegenden der Grotte, so wie mit einer im großen Dome aufgestellten wohl besetzten Musik
im vollkommenen Maße zu vcrgnügen sich bestreben. — Zur mehreren und besseren Zu-
fnedensicllung der Gäste ist im gegenwärtigen Jahre an dem neben dem Eingänge der Grotte
sich vefiMzchen ErluMgungs-Platze ein eigener Unternehmer aufgestellt worden, welcher das
sich beym Grotten-Feste emsindende Publlcum mit alltn Gattungen von Erfrischungen und
speisen um die öligsten Prnse bestens zu bedienen angelegen seyn lassen wird. — Auch ist
von Geite d?s h,erortigen Gastwirthes zur ungarischen Krone, Ignaz Doxat, gehörige Für,
sorge für d»e bestmöglichste Unterkunft und Bewirthung der Gäste d?s Grottenfcstes getroffen
worden, und es rmrd dle Zusicherung ercheilc, daß allcs werde aufgkbothcn werden, üm
mu g^ter, ^elnllcher und schmLer Bedienung des Festes mtt Schlag 6 Ubr'Abtnds das S ia -
nal mtt Poüenchussm gegcben werden. — Die Grotte blclbt demnach von Z 'Uhr Nachmit.
tags un erleuchtenden Zustande jedcm Freunde der unterkdlschen Natur off^n. — hum
Beschwsse des Grottenfcttes wnd auf allenfälllges Verlanaen des sich yzer versammelnden
verehrten Pudluums, und der Tanzlustigen m dem obgenannten Gasthofe Ball eröffnet wer-
den, wozu bereits d»e erforderlichen Vorbereüungen nngeleuet worden sind — Der Ein-
t r l t ts- Preis tn bie Grotte lft auf den gewöhnlichen Betrag von z fi. C. M. ' für jede Person,
ohne jedoch der Greßmuth allfalNger Grotten-Freunde und Wohlchater Schranken seyen zu
^ a n i ^ ^ d.n 6. Mav 1827.

^ . 5 2 3 . ( l ) ^ N r . 2170. ^
s . ^on dem k. k. <Btadtc undLandrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
'ey ubev das Gesuch des Martin und Maria Sonz, Eigenthümer des Hauses Nr. 255 hier

(Zur Bßyl. N r . 40 d. l 8 . Ma? 1827.) E z



in bsr S t a ^ t , in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksichtlich der angeblich in
Verlust gerathenen, auf dem obgedachten Hause N r . 255, zu Gunsten des Joseph Huber,
seit 5. August 1706 intabulirten nachbenannten vier «ai-ta? liiancao / als a) dbo. 25. Aug.
,7^1 er. 6ac» ss.; b) der ddo. 7. July 17/^6 pr. 20 st. c) der dbo. 29. July 1746 pr. i g fl.
uno 6) der ddo. 16. Augusi 17^6 pr. 16 st. 42 kr.., gewilliget worden. Es haben demnach
alle Jene/ welche auf gedachte vier e^r^z biZnea«) i-sspecnvs auf die darauf befindlichen
Intabulations-Certificate aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnft von einem Ish re , sechi Wochen und drey
Tagen, Vor dlesem k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen der htuugen Btttsteser Mar tm und Maria
Gonj die obgedachten Urkunden, und r65pIQÜv<- dle I«itabul. Certificate nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für gttödtet, krgft« und wirkungslos erklart werden.

Lalbach den 2. May 1827.

Z. 5^9. (1) E d i c t . N r . 172.
Von Seite dieses k. k. S tad t - und Landrechtes zugleich Criminalgerichtss in Görz, wird

mit gegenwärtigen Editte bekannt gemacht, daß in der Nähe dieser Gradl nachstehende Kir-
chengefasse »erborgen gefundn worden seyn, als:

> 1^ Das Fußgesteü eines Kelches »on Si lber , mit stark vergoldeter Außenseite, 6 Zoll i «
Durchmesser, wiegt 7 Loth, mit erhobener Verzierung von 5 Engelsköpfen mit ausgebreite-
ten Flügeln.

z. Der Handgriff eines ähnlichen Kivchsngefaß^s in Form einer Gaule, ebenfalls von Si l<
ber, zur Hälfte vergoldet, im Gewichte von 4 N2 3oth, ebenfalls mit Z Köpfen von Engeln
mit ausgebreiteten Flügeln geziert, nach obiger Art .

3. Em anderes Fußgestell eines Kelches von Sl lber, vergoldet, 3 Loth im Gewichte, mit
erhobener Vcr;ierung von 3 Körbchen mit Blumen, im Durchmesser von 5 Zoll.

4. Ein Stück d?s"H«ndgrlsses von massivem Silber zu obiZen Kelche gehörig, in Gestalt
eines langüHten Blumentopfes, im Ge vickte 4 1̂ 2 Loch, in der Höhe von 3 ZoF.

5. Ein ähnliches Stuck obigen Handgriffs, lm Gewicht 1 ^ 2 Loth.
Dieses wird zu dem Zwecke bek'.nn? gemackt/ d«mit Jene, welche auf eines oder das

andere der obdeschriebemn Kirchcngeräche ein Recht zu haben glauben, selbes binnen Iah?
resfclst vom Tag? der Kundmachung dieses Eoictes bey dtescm Eriminalgerichte sich zu melden
wissen, widrigens mit dem obbcsagten Klrchen.gerälhschafttn nach Vorschrift des S t . G . B.
verfahren wird. Görz am 7. AprN 1827.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L^6. ( i ) F e i l b i e t h u n Z s . Gdic t . Nr. 6a5.

Vl?n dem k. f. dcleOirtcn Bezirksgerichte zu ÄHidaH wird fund gemacht: Ts seyen zur Vornahme
der mit kreisämtlicher Verordnung vom 2«. Mac; 1827 im Adstiftungswege bewiNigten FeilbntkunO
der dem MlchM Kcamir gehonten, zu Piautzdückkl ha^K Nr. i» gelegenen, der Herrsckaft Sonnegg
5ut» Urb. Nr. 4?8, Rect. Nr. 393 zinsbaren halben hübe, di< TaasatzunKen auf b<n »». May, »». Iu«
ny und 1». July l. I . Vorm'ttaqs um 9 Ubr vor diesem delegirten Genchte mit dem Beysatze ke.
stimmt warden, daß diese Realität, rvcnn sie b«y d?« ersten oder zweyten Tagfatzung nicht um den
Gchähungswerth oder harüber an Mlinn gebracht werden tonnte, bey der dritten auch unter der
Gchähung hintan gegeben werden würd«-

Wozu die KaustuftiKen und intabuiirten Gläubiger mit dem Beysatze vorgeladen werds», daß
sie das Schäyungsprstacoll und die LicitationKbedingmsse in dieser Gerichtskanzley einsehe» können.

Laibach am Ti. Apnl 1627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilhitthungs - Tagsatzung hgt sich kein KaussustiM gemeldet.



Z. b44. (») E d i c t .
M e Jene, die auf den Verlaß des am 7. April l. I . zu Feistrih bev Dsrneg «lit Testament ver» ^

storbenen Joseph Sckniderfchitsch, vulzc, Gcharz, gewesenen Mül le r , aus naß immer für einem
Rechtsgrunoe Ansprüche zu machen vermeinen, haben am »5. Juno d. I . Früh um 9 Uhr in hiesiger
Gerichtslanzley ihre ditßfälNqen Forderungen anzumelden, und solche rechtsgeltend darzuthun, nidri»
gens sie sick die Folgen des 8,4 tz- b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden. W

Bez. Gericht Prem am 11. May 182?. W

Z. 54Z. (1) A m o r t i s i r u n ß s ' E d i c t . Nr. 9 ,1?" W
Vom Bez. Gerichte der Staatshcr?fchaft Lück wird hiemit allgemein kund ßemaät: Man hab«

bblr Ansuchen des Nictat l Iessenko »on Lack, in tie Ausfertigung der Edicts nachstehender auf dem
Haufs Nr. 66 m der Stadt Lack haftenden, angeblich in Vellufi gerathenen Urkunden, a ls: M

2) des Schuldbriefes, ä^o. et inwb. ,7. Fediuai 1804, für Johann Iessenlo pr. 255 ft.? W
b) deS UeoergabsverttaZes, 6äc>. et intad. 21. Februar »H04, für Jacob und Mar ia Iessenko pr.

»02 ft.;
c) des Heiratbsvertragcs, <̂ lio 25. Jänner »8,7, inwb. 27. Febluar 1808, für Gertraud Iessen»

ko pc. 45a ft. gewilüiget. ^ '
E i werden daher alle Jene. die auf diese angeblich Verlornen Urkunden em Recht m haben ver.

'meinsn, hitmit aufgefordert, binnen einem Jahr«, ftchs Wochen und trey Tc,gcn, dasselbe fo gewiß
gellend zu machen, wiorißens nach Verlauf dteser Zeit ürcr ferneles Ansuchen die brnannten Uttun»
den sammt den Intabulationscertisicatcn für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werde» würoe«. M

Lack den 8. May 1627. W

3- 649. (») E d i c t . Nr. 607. V
Von dcm k. k. deltgittkn Bez. Gerichte zu Laibsch wird fund gemacht: Gs seoen zur Vornahme

der vermög kreisämnicher 'Verordnung vom 22. März l. I . im ÄbstiftunKsweße bewiM^ten Fnlbie«
thung der dem Lorenz Weslai gehörift«n, zu Piautzdüchc! h a u i . Nr. 2 l gelegenen, der Herr.
'cvaft Sonneg ^id Urb. Nr . 46» Rect. Nr. 2Z3 zinsbaren halben Hübe, die Tagsayunten auf den ,2 .
^ " ^ ,' ^unv und;3. July l. I . Vormittag um 9 Uhr vor d,cstm delegnten Belillsaenchte mit
oem Ve^atze bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie weder bev der ersten noch zweyten Tag.
!, ,^ ? « ^ ^ ^ ? ^ H " " s ^ e r t h oder bsrüber an Mann gebracht werden konnte, bey ter dritte»
auch unter der Schätzung hintsn gegeben würbe.
<- » « " ? » Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe eingeladen werden, daß
Ne da, 'HchatzungsprotscoN und die Licitätipnsdevingmsse in differ Gerichtztonlley einsehen könne«.

raldach am 9. Apnl »627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeilbiethUngstagsützung hat sich kein KaufiuMer gemeldet. D

Z- 547. (1) G d i c t. Nr. 606. D
Von dem ?. ?. delegnten Bezlrksgenchte zu Vaibach wird kund aemeckt: Es feoen zur Voinah.

we der mit kreisamtllcher Verordnung vom 32. May 1VZ7 im AMftungKwege bewilligten Feilbie«
thung der dem Georg Piskur aehörigen, zu Piautzbückel h . Nr . 9 ftelegenen, der Herischüst Gcnneg»
«ub Urb. Nr. ^77 Rect. Nr. I94 zinsbaren hslben hübe, die Tagfahunzen auf d^n ,». Mcy, ,2. Iuny
unz 12. July l. I . Pormtttagß um 9 Uhr vor dksem delegirtcn Belirtsgerichte mit dem Bcysabe be-
stimmt worden, d?.ß diese Realttat, falls sie b«o der ersten oder zweien Tagsctzung r.icht um ten Eckä.
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten ouch unter ter Echä-
tzung hnttan gegeden werden würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe emgcladen tterdkn, daß
sie das Schatzung§Vcotocoll und die kicitatlensbedillgnisse in tiefer Genchtskanzley einsehe» können.

Laibach am 12. April »827. _
A n m e r k u n g . Bey der ersten F e i l b ^ gemeldet. >

. 8 ' 5A- (») V e r l a u t b a r u n g . W
N l s ^ k y der EtaatßherrMft Adeliberq wird am 2o. May 1L27 Vormittag von 9 bis A'2 Uhr die
Iunn , ^ ? ^ l s b e r g , Urem und Feistntz, ouf sechs Jodle, nömllch seit ,. I u I y ' i L - - / hiS Ende ,̂

^ . « ^ ' ^ ^ ^ verpacktet werden; wozu die Pachtwsligen «iftgelsden werden- «
^taatsherrschaft Udelsherg am n , May ^27 . , ^ ^



Z. 55l. ( l ) A n k Ü n d i g u n g..
Der gehorsamst Unterzeichnete gibt sich die Ehre die ergebene Anzeige

zu machen, daß bereits die hier üblichen Mineralwasser als: Gelter, P i l -
nauer bitter, dann Rohitscher- und Iohannisbrunnen von frischer, heuriger
Schöpfung anlangten, und bey ihm in seinem Verschleißgewölbe beym
Mohren auf dem Congreßplatze zu billigsten Preisen zu haben sind.

Zu mehrerer Bequemlichkeit der Curgenießenden werden obbesagte
Mineralwasser auch Gläserweise, das große Glas Gelter-Wasser 9 kr.

das kleinere Glas . . . . 6 „
« große „ Rohitfcher-Wasser . . 3 „

^ ^ M „ „ „ Iohannisbrunnen-Wasser . ^ „
^ W » „ - „ Pilnauer BMsr-Wasser . ' 9 „
^ ^ „ kleine „ dto. dto. . 6 „

verabreicht, und stets dafür gesorgt, daß die Wässer in reiner, kraftvoller
Qualität den hochverehrten Curgästen dargebracht werden.

Auch sind bey ihm sehr gute ungarische und österreichische Weine, so-
wohl übe? die Gasse, als auch zumGmußin seinem dazu eingerichteten Spei-
se-Zimmer, nebst ächter Veroneser Salami, Schincken, geräucherte Zungen,
gute Gattungen Parmesan -, Groje? -, Lnudurger - und Emmthaler - Käse,.
nicht minder auch der beliebte Presburger Vagmlis - Zwieback zu haben.
Noch empfiehlt er sich bestens mit allen übrigen Mater ia l - , Specerey-,
Färb- und Saamm-Waaren, und wird gewiß bemüht seyn, das ihm
geschenkte Vertrauen durch solide und billige Bedienung zu rechtfertigen.,
^ F e r d . I . S c h m i d t .

W ' Verzeichniß der hier Verstorbenen. ,
« " Den ä. May 1827.

Dem Anton Knobloch, Korpora! bey dem k. k. Prinz Hohenlohe,3angenburg Infant. N«g., ŝ  X. Jo-
sephine, alt 14 Msnach. i>, der S t . Peters-Vorstadt Nr. »7, an Maßern. — Dem Herrn Johann Praß.
n ig , Gastwicth, s. T. Iosepha, alt 6 »j2 Jahr, in der Gcadischa Nr. 24 , an einer Lungeneiuzündung,
als Folge der Maßern. — Dem Hrn. Matthäus Sh igo i l , bürgerl. Schlossermeister, s. T. M a n a , alt
»3 M . , hinter der Mauer Nc. 2/15, an Fraisen.

Den 7. Dein-Anton Dollenz, bärgerl. Tischlermeister, s. T. Aloyüa, alt 6 Tage, hinter S t . Florüm
Nr. 5 3 , am Kinnbackentrampf. — Georg Kapl, Iusticutöarmer, alt 60 Jahr , in der Roseng«sse Nr. »oi ,
an der Lungenschwindsucht.

Getteid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 16. May 1827.
/ Weitzen < . . . 2 fi. 3 / kr.

M R Kukuruz . . . . 1 „ ^1 „
M Ein nieder-österreichischer ? Korn^ . . . . , ^, „ 6 7 2 ^ „

Wetzen X H ^ s . ' ' ^ ' 1 « 5o ^
^ ^ M f Halden . . . . 1 „ 5 i 2jH »
^ ^ W V Hafer . . . . . z » 16 ,,


